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AeM[d)eMMliklisdenIWst.
Die vom 13. Januar datierte Entscheidung der Re-

sarationskommission, durch die Deutschland zunächst
ein Zahlungsaufschub gewährt wird , enthält bekannt¬
lich auch die Bestimmung : „Die deutsche Regierung
unterbreitet binnen 14 Tagen der Reparations-
kommission einen angemessenen Reform - und Garantie-
plan, betreffend das deutsche Budget und den deutschen
Papierumlauf, sowie ein vollständiges Programm für
die Barzahlungen und Sachlieferungen für das Jahr
J922." Die sehr umfangreichen Arbeite ^ zur Er¬
füllung dieser Bedingung sind sofort nach der Rückkehr
der deutschen Delegation aus Cannes ausgenommen
worden. Die einzelnen Ressorts sind mit den nötigen
Ausstellungen beschäftigt, in Chefbesprechungen und in
Kabinettssitzungen hat die Regierung wiederholt zu
den Fragen Stellung genommen. Natürlich sind die
Vorarbeiten noch nicht völlig abgeschlossen, doch hofft
man in Negierungskreisen, die vorgeschriebene Frist
don 14 Tagen einhalten zu können. Die Arbeiten
werden dadurch etwas erleichtert , daß das Material
für die deutsche Delegation in Cannes zusammen¬
gestellt war und mithin jetzt Verwendung finden kann.
Daß man auf Einwendungen , die in Cannes erhoben
worden sind, besonders eingehen wird , versteht sich von
selbst.

Bor allem wird es sich natürlich darum handeln,
der Reparationskommisiion die Regelung der Reichs¬
finanzen ausführlich darzustellen. Auch Dr . Rathenau
Hot in Cannes in seiner großen Rede im Obersten Rat
bereits die erforderlichen Aufklärungen über den deut¬
schen Haushalt gegeben. Die Denkschrift dürfte hier
auch ganz besonders auf die Frage der st e u e r l i che n
Belastung  eingehen , die Rathenau in Cannes nur
streifen konnte. Er hat bereits den Obersten Rat
darauf hingewiesen, daß der Deutsche eine schwerere
Bürde trägt als der Bewohner irgend eines anderen
Landes insbesondere der Engländer oder der Fran¬
zos?. Gegenüber den immer wieder auftauchenden
sfalschmeldungen der Ententepresie dürfte die deutsche,
Denkschrift aiich hier einen rechnerisch klaren und un¬
widerlegbaren Beweis bringen.

Eine besonders wichtige Frage , die in Len
Rstbenauschen Ausführungen eine große Rolle gespielt
hat und der auch in der deutschen Denkschrift die erfor¬
derliche Aufmerksamkeit gewidmet werden wird , ist die
Stabilisierung der Budgets . Hier hat Rathenau schon
anp<kündigt, daß die Erhebung der Zölle auf der
Eeldbasis erfolgen werde. Dabei ist allerdings zu be¬
rücksichtigen. daß das zum größten Teil schon heute der

, »all ist. Die Zollsätze röurden allmählich um das 19-
fache und im November vorigen Jahres um das 39fache
erhöbt. Die Differenz ist mithin nicht mehr sehr groß.
In diesem Zusammenhang wird von der Entente be¬
kanntlich auch immer wieder auf die „Subsidien " hin¬
gewiesen. In der Ententepresie taucht immer wieder
di« Behauptung auf. daß die Zuschüsse, die das Reich
?nr Verbilligung der Lebensmittel leistet , eine in¬
direkte Unterstützung der deutschen Industrie darstell¬
ten und so die Schleudernreise kür deutsche Waren er¬
möglichten. Dieser Druck der Entente hat bekanntlich

. bereits .zn einem Abbau der Reoierungszuschüsie ge-
flwrt mit dem Erfolg , daß sich der Brotpreis von Mitte
ffebruar ab um 75 Prozent höher stellen wird als
deuft Auch die Beseitigung des Defizits bei der
-keichspost und bei der Eisenbahn ist bereits in die
Wege gleitet worden. Zunächst versucht man durch
außerordentlich starke Tariferböhungen die Fehl-
o«,rage auszugleichen Mit wenig Freude vernimmt
vaver der deutsche Staatsbürger , daß die letzt in Kraft
gerretenen Sätze noch nicht einmal ausreichen , und daß

».Eueren Erhöhungen 'bei Babn und Post zu r"ch-
’ «ü?1 wehr , als die Erböbung des Brotpreiscs

lewstperständl-ch neue Lohnforderungen nach sich zieht:
», .3u den Forderungen der Entente gehört ferner die

Höhung des Kohlenpreiscs auf Weltmarktniveau,
^k kL ™on  es offensichtlich mit einer Forderung der

-glichen Industrie zu tun . die in den Verhandlungen
. ... .^ t̂and entgegen dem französischen Jnteresie durch-

^urde . Die Franzosen haben nämlich keinerlei
e Einer Erhöhung der deutschen Jnlands-

kcbl̂ reise. da ihnen bekanntlich die Reparations-
Dvk. JT 3 »lonbsmatftpiet5 geliefert werden muß.

Berechnung für Deutschland außerordentlich
tolo»1*! t 1-*’ ist ja allgemein bekannt . Lediglich in-
d-n , Mai eingetretenen Markentwertung wur-

Deutschland für die Lieferungen der
wenî s ^ ult bis November 78,7 Millionen Eoldmark
enomlr E Ml i,os  Reparationskonto angerechnet . Die
deutt̂ » '*t*LuJ trie  dagegen sieht in der Erhöhung der
». ff>yen Kohlenpreise ein wertvolles Mittel zur Der-

ng des angeblichen deutschen Dumpings . Mit

Recht ist nun von fachkundiger Seite darauf hinge¬
wiesen worden, daß diese Forderung der Entente ge¬
rade die Etatsausgleichung des Reiches, die doch durch
die Earantieforderungen der Entente angeblich er¬
reicht werden soll, erschwert, denn das Reich ist als
Besitzer der Reichseisenbahn und der sonstigen Reichs¬
betriebe Grotzkonsument von Kohlen und mutz dem¬
gemäß bei steigenden Kohlenpreisen auch mit starken
Mehrausgaben rechnen. Rur für den Fall , daß die
Erhöhung der Preise in Form einer Erhöhung der
Kohlenfteuer erfolgen würde — eine Forderung , die
die Entente nicht erhebt *— würden die bedenklichen
Folgen für den Reichshaushalt vermieden werden.
Tatsächlich differiert im übrigen der deutsche. Kohlen¬
preis gegen den Weltmarktpreis nicht mehr sehr
wesentlich. Wird eine Erhöhung jetzt durchgeführt , so
würde die Folge , sein, daß dann jede stärkere Besse-
rung der deutschen Valuta die deutschen Kohlenpreise
sogar über das Niveau der Weltmarktpreise hinaus¬
tragen müßte.

Der „Sozialdemokratische Presiedienst " glaubt auf
Grund seiner Informationen berichten zu können, daß,
soweit jetzt eine Übersicht möglich ist, nicht mehr als
18 Milliarden Papiermark für die Reparations¬
leistungen zur Verfügung stehen würden Wenn in
diesem Zusammenhang immer wieder auf die Erleichte¬
rung verwiesen wird , die durch Sachleistungen ein-
tritt , so mutz dem entgegengehalten werden , datz durch
Sachleistungen zwar der Devisenbedarf des Reiches
verringert wird , datz aber der innere Etat keine Ent¬
lastung erfährt , da die deutsche Regierung ja doch auch
die Sachleistungen bezahlen mutz. Ferner ist dabei zu
berücksichtigen, datz auch bei Sachlieferungen , wie
Rathenau in Cannes ausführte , im allgemeinen — ab¬
gesehen natürlich von den Kohlenlieferungen —
25 Prozent des Wertes aus dem Ausland bezogen
werden mutz.

In diesem Zusammenhang hat Rathenau schon in
Cannes darauf verwiesen, datz, wenn man von Deutsch¬
land so ungeheure Summen verlange , man notwendi¬
gerweise auch die Frage einer Ermäßigung der inneren
Besatzungskosten eingehend prüfen müsie Gerade hier
hat die Entente in letzter Zeit erst wieder grotze neue
Forderungen erhoben ' dadurch, datz Deutschland nicht
nur die Zulagen , sondern auch die Gehälter der Mit¬
glieder der interalliierten Kommissionen tragen soll.
Wenn man berücksichtigt, datz ein deutscher verheirate¬
ter Reichswehroberst mit drei Kindern heute nicht so¬
viel bezieht, wie ein einfacher englischer Matrose oder
französischer Soldat allein an „Zulage " , so wird nie¬
mand die Forderung nach einer Revidierung dieser
Sätze für unbegründet erachten. Auch an dieser Frage
wird darum die deutsche Denkschrift nicht vorübergehen
können, denn Deutschlands Zahlungsfähigkeit ist eng
begrenzt. Man wird sich also darüber klar werden
müsien. ob man sie für den Wiederaufbau der zerstör¬
ten Gebiete oder für die Unterhaltung der Kontroll-
komwisiionen verwenden will.

Im ganzen dürfte es sicherlich kein erfreuliches Bild
fein, das sich aus der Denkschrift eraeben wird , und
man kann nur hoffen, daß man überall auch im Lager
der Entente die richtigen Schlüsse daraus ziehen wird.

Zusammenkunftder deutschen Ministerpräsidenten.
Br. Berlin . 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die Minister-

Präsidenten sämtlicher deutscher Länder imd tn Berlin einge-
troffen und baden sich beute vormittag in der Re,ckslanzlei
zu einer Besprechung  unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers  versammelt . Geaenitand der Beratungen tzt die
gesamte innere und äußere Lage.  Zunächst er»
dielt Dr . Ratbenau das Wort zu einem Bericht über leine
Missionen.
Die Unabhängigen «nterstützen die Regierungskoalitiou

W. T.-B. Berlin . 20 Jan . Als Antwort aui den Artikel
des sozialdemokratischen Reichstagspräsidenten Lobe  in der
..Breslauer Volksmacht" über das Ergebnis des Leipziger
Parteitages der ll . <5 . V . schreibt der Unabhängige Ditt-
mann  in der ..Freibeit ' , daß d,e Ü. S . V die Politik
der Regierungskoalition weiter unter¬
st ii tz e, ! wolle, so lang« diese den Eriullungswillen des Per-
jailler Friedensvertraaes darltelle.

Die bayerische Koalitionserweitr 'rung gesichert.
Br. München. 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die gestrigen

Besprechungen dcr Koalitionsvarteien des bäuerischen Land¬
tages mit Vertretern der Mittelvartei haben aus , allen
Seiten die grundsätzliche Gene , gtheit  für eine Er¬
weiterung der Ncg,orungskoalit,on ..ergeben Die einzelnen
Fraktionen werden sich darüber schlüssig werden , ob die evtl,
erweiterte Koalition sich auf das alte Koalitionsvro-
gramm  stützt oder ob dieses einer Änderung  unterzogen
werden soll.

Krrstinski beim Reichskanzler.
Br . Berlin . 20. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren . bat der Reichskanzler gestern den Vertreter der Sow-
ietregierung Krrstinski  empfangen . Krestinski legte dem
Kanzler ein Programm der 6 o w ietregierung
zum weiteren Ausbau der wirtschaftlichen und politischen
Beziehungen  zwischen Deutschland und Rußland vor.

Frankreich und England.
D. Paris . 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der ^ ..Petit

Baristeiw , der gestern noch Briand -oiftzios war und beute
schon PoiricarS -offiziös ist. sagt : Die Rede Voincards kriti¬
siert gewisse Punkte der gegenwärtig zwischen England
und Frankreich  schwebenden Verhandlungen . Um den
Charakter der völligen Gleichheit ru betonen , scheint man
französischerseits zu wünschen, daß Frankreich seinerseitsEngland gegen einen Angriff stcherstellt. England aber
glaube , stch selbst am besten dadurch schützen zu können, da»
es an der Verteidigung der französisch-belgischen Grenze te' l-
nimmt . Andererleils scheint man ..nun aui iranroMcker
Seite den Abschluß einer Militär - und Flotten¬
konvention  — J v:- w— «*»-**»<•

Lvioernailv IN irnglanv . wo man cm
Abkrmmen laufe den englischen Traditionen entgegen. Man
würde sich wohl eher durch ein turistisch es Ab¬
kommen zwischen beiden General staben  bellen,
wie ein solches vor dem Kriege bestand , und die Landung
der englischen Truppen in Frankreich vorbereiten.

. v Paris . 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) ^Der ...Petll
Paristen " meldet aus London:  Man . bat den Eindruck
gewonnen, datz man ln englischen Kreisen angesichts der
neuen französischen Regierung nickt geneigt sei. mit allzu
grobem Eifer an die Lösung der zwischen England und
Frankreick schwebenden Fragen , wie das Ankwra-Abkommrn
und den griechisch-türkischen Krieg , heranzugeben . In Eng¬
land wünscht man dagegen besonders d>e Frage des eng¬
lisch - i r a n z c s i scke n Paktes  erledigt Lu . eben dr
dieser zu den Hauvtvunkten in der englischen Po .itik gegen-
über Frankreich geworden ist Der Korrespondent betont
bei dimer Gelegenbeit nochmals , datz England, fest entschlossen
ist. sich nicht iur den Fall iestzuleaen . datz ein Konflikt
zwilchen Polen und Deutschland  ein Eingreifen
Frankreichs veranlassen sollte.

Gin Dreimächteabkommenzwischen Frankreich,
England und Belgien?

W. T.-B. Brüllet . 20. Jan . (Drabtbericht .) ^ Der Mi-niftet für nationale Verteidigung  sagte in
einem Interview zu einem Vertreter der ..Jndependance
Velge". man dürfe stck über den Abschluß des Earantiever-
trages mit England freuen , der e,ne Vervollständigung des
mit Frankreich abaeschloisenen Vertrags kt . .^ öostentlickwird ein Dreimächteabkommen zwiscken Frankreich . England
und Belgien zustande kommen. Der engl,sck - belgische
Earantievertrag  wurde e,n bedeutendes Element der
dir Sicherheit der Lage Belgiens und des „Friedens in
Europa lein. Das Abkommen mit England wurde in keiner
Meile die Freiheit Belgiens bezüglich der von ibm gutge-
beibenen Maßnahmen zur Verteidigung verringern.

Hughes an PoincarL
Ha Daris . 20. Jan . (Sanas .) Staatssekretär Sugbev

jcnbte an Voincar  6 folgendes Telegramm:
Ich bin gerührt über die freundschaftlichen Verllcke-

rungen Jbres Telegramms vom 16. Januar , betreffend
dcr Konferenz von Washington . W,r sehen mit Genug¬
tuung Ihrer Beteiligung an den Be¬
mühungen  entgegen , die darauf hinzlelen . den Jnter-

f“ndes Friedens zu vienen. und wir schätzen den vonnen im Namen Ihrer Regierung und des ' französischen
lkes zum Ausdruck gebrachten guten Willen stbr bock
. Wir versichern Sie herzlich unserer gleichen Gefühle.

Chamberlain für die Koalition.
W. T.-B. London. 20. Jan . (Drabtbericht .) Chamberlain

trat in seiner gestern abend gebaltenen Rede für die Koa-
lition  ein . Er sagte : Großbritannien habe stck erneut
als die Achse bewiesen, um die sich Europa dreht . Die Stabi¬
lität Großbritanniens sei die große Soffnung Euro¬
pas . Llovd George habe in Europa den größten Einfluß
und er wende dielen Einfluß für den Frieden Europas
an. Die erste Aufgabe der Koalition sei. d,e Harmonie auf-
recktzuerbalten und Frankreich zu bellen , das das sroßte
Ovier und der größte Held des Weltkrieges geweleb kei.
Großbritannien muß seine alte Freundschaft ..mit
Japan  aufrcckterbalten und mit allen zur Verfügung
siebenden Mitteln enge Beziehungen mit den Vereinigten
Staaten anstreben. Der Friede Europas sei noch nickt ge¬
sickert' die Welt sei noch tief erschüttert . Für das Werk, das
noch nickt beendet sei. brauche man mebr als einen eng- 'Sigen Partetkamof. Das Bündnis mit den Liberalene nickt zerbrochen werden . Ebamberlain sagte außerdem,
die Reform des Oberhauses  muß durchgefLM wer¬
den. Er griff die Arbeiterpartei an ., indem er erklärte . Ne
kämvfe gegen die Grundlagen der sozialen Ordnung , greife
die Autorität des Parlaments an . sei für eine direkte Aktion
eingetreten und sie werde das auch in Zukunit tun . Cbam-
kerlain sagte: ..Wir wollen keine russische Fubrung unserer
Einrichtungen ." _ _

Die deutschen Delegierte » slir Genua.
Br Berlin . 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .)^ Gegenüber"" ' und

für
den Zeitunesmeldungen . daß Reichskanzler Dr . W ir t b
Dr R o t b e n a u als führende Delcgierke Deutzchlands .
Gei ua bestimmt seien, können wir zuverläsiia Mitteilen , daß
die ganze Frage der Delegation im Reichskabir
noch nickt zur Sprache gekommen  m . uaimi eni-
fallen auck die Gerüchte, daß neben den beiden Genannten
auch die Minister S ckm i d t und Bauer  der deutschen
Delegation angebören würden.
Amerikas Teilnahme an der Konferenz von Genua.

v . Paris . 20. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die Frage der
Teilnahme der Bereinigten Staaten an der Konjerenz zu
Genua wird in der heutigen Sitzung der amerikanischen Re¬
gierung entjckiieden werden . In einer Wajhingtoner Meldung
des ..New Dork öerald " wird erkltirt . daß Hughes  aui
Grund der Berichte der amerikanischen Botschafter in Paris
und London sich i L r eine Beschickung der Konferenz aus-
lorecken wird . Vorbedingung für die Teilnahme Amerika»
,ei ledock die Zusickcrung. daß die politischen Fragen
von der Tagesordnung der Wirtschaftskonferenz unter allen
Umständen ausgeschlossen  seien. '

nett überhaupt
ist. Damit ent-

/
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Aus dem Reichsrat.
W.T.-B. Berlin . 20. Jan . Der Relcksrat  nabm iu --

nächst den vierten R a ckt ragsetat iur 1 9 - 3_ cn.
bei insbesondere durch die Abmackunsen der Reick.-renie
rung mit den Soitienorganiiationcn der Arbelter und L«.
amten über die LodnerKöbunaen und Tcueruna .-zulakien
notwendig geworden iit. Bei dem Etat des Ne ick s-
kchatzminiiteriums  Icklob ück das , Reicksratsvlenum
dem Aussckutzbeickluban . die Ausgaben mr dielen Etat nur
Nock aus fi.n balbes Jabr zu berolsiiaen. Ern Netzierun^

Wiesbadener Nachrichten.
Berufswahl und Brrufsfreudr.

Nom au , 0'U naives oa »»*- ÜU wumuwi. v. Tw’
Vertreter erklärte , doch sich die Reichsregierung Ausrxckt
erhaltung der Reaierungsvarlaa « voroedalie ^ Gegenüberl _ _ StA \Tt?!♦irtI ti  tverbaltung der Neaierungsvariaa « uoivruerrle . tv"v»,v' r :“,
dem Ausickubbeicklutz. die Mittel iur den Der 'onalbedar
des ReicksminHteriums iur Ernabrunn . und Landwirtickatt
nur noch bis 1. Oktober 1922 zu bewilligen wurde aus An-
trag Bayerns die Regierungsvorlage unederbergeltellt .̂ .,e
A ' stricke im Dersonaletat wurden nach den AusickuKbe-
IdilüiTtn angenommen . Rack den Auslckubbeicklusien wurde
in elfter und zweiter Leiuna der Etat der all g e
meinen Finanzver mal  1 u n a anaenommen der iur
1922 eine Einnahme aus Steuern . Zollen uiw. von 97 4-8
Millionen Mark gegenüber 1921.. also> ern Mebr .von 41.7
Milliarden , autweitt . wovon aus die V " r kc b r s st eiinn
80.2 MiNrarden Mark entfallen . Drr Neicksrat stimmte
ferne/dem " 8al,slÄ 't^"zur "Äusiübruna des Fricdensvertraaes
»u. der einen Gefamtzuickub von 187.S Milliarden ^ ark er-
sordert. Zur Tilgung der Reoaration .en sindJ 35_lM,lltonen
»rkcrdrrli ^ Die Ausgaben für di« interalliierten Kom
Missionen lind mit 1.8 Milliarden Mark angeiebt worden.
Der Dorsibende der militärischer , Kontrollkommillron erbalt
säbrlich 165 « MM Ararl . Für ieben Unteroifir er bat das
9?d * einen Zuschub von 138 000 M . iodrlick zu leisten. An-
oe nommen wurde ichlieblich nach den BoZchlägen des
fchulles das bansbaltsaelech und der Reichsbausbalt
Der au^erordentlicke Etat der R e t 6 s_d o Tt verwal . - ---
wellt einen Anleibebedars von ^ Milliarden nus. Di«Reickseisenbabnverwaltung einen solchen von 6.7 Milliarden.
Ter Eesnmiseblbetraak .es Hausdaltsentwurss iur 1922 ke-
lauft kick aut 181.9 Milliarden gegen. >62 Milliarden für
1921 Der Reickstat stimmte ferner einer EnticklleKuna der
Ausschüsse »u . die die Reichsregierung ersucht, die A u s-
lösung des Reickssckatzm ' nitter,ums  alsbald in
Anariss , u nebmen und bis ioatestens 1. Oktober 1922 durch,
»ufübrrn

Finanzierung einer großen ReichsSauprogrammes.
Br DarmKadt . 20. Jan . (Eig . Drabtberickt .) Wie . die

Dnrmttädler Ztn ." ersabrt . bildet d,e Finanzierung eines
rroben Reickabouvroaramms für das Jabr 1922 seit längerer
M den Eegensranv lebbnster Erörterung bei den bete,.
ünten ^Bebörden . Es ist bisber eine gewisse ZuruckdaltunaSä»  sf Ja asrtK'KSSjr ’SUSt warnen , tue . uu # . .. .v
aus zurnckznfi Kren Kt. dai, man bas Programm möglichst“" 'nl/iloio in Angriff nedmen will . Man erwartet in
^en Reicksbebördem die den Eano des Wirtlckafismarktesofn , ? V al '•nZ . . TVnrpUinn und willSSfjol«“ in eMe wirtschoitl'che De°r-ssi°n und will
,nr Dekkrmvsung der dann eintretenden Arbeitslosigkeit
l 'ieses Dauvroaramm aürfübren Ia „en. Aussiibrlick« Be-
Ivrechunaen baden bereits zwischen dem Neickswirtickans-
minGer . dem Staatssekretär . Z a n s, . vom ^ Reickssman,-
Ministerium und dem Reichssinanzminister stattgefunden.

Verhandlungen über ein Reichskonkordat.
Br Berlin 20. Jan . lEig . DrabtbrriÄt .l Wie di?

Däalicke Rundschau" bört . lind zwischen der Reichsregie-
tun « ' und dem oööstlichen Stuhl Derbandlunaen über ein
Re , chskcnkordat  seit einiger 3«,i nn Gange. De
m-rbardlunoen seien durch d,e Grenzverschiebungen notig
geworden und beträfen di - Stellung des katKolischen Rcli-
oi , nsunt e-°r ick ts Lebreriramn u m. Aach den Erundlaken
ßer Par tät dark es als selbstverständlich qelten da l̂ mit der
evangelischen Kirche  in Bälde abnlicke Verband,
lungen angcknüoit werden.

Mit dem Jabresbeginn wird wieder bei melen Eltern
die Frage dringlich : was soll der Junge werden ? Die letzten
Schulwochen vergeben rakb und die Entscheidung über den
zutünNigen Berui der Ottern zur Entlassung kommenden
Schüler mutz gelallt werben. Unter ihnen sind sicherlich viele,
die den kaufmännischen Keruf ergreifen ,wollen, wer er an-
fifblüb etme an-ö̂ ntbine DvlckättiguN'g bietet , jefct auck nicbt
mehr die überlange Ärbeiiszeii erforderi als vor einigen
Jcrdrzebnten und die beste Aussicht iur gules Porrvartskom-
men gewährleistet . Dkeistens wird hierbei überleben , datz
bei der Beruiswabl vor allen Dingen der grogte Wert dar-
aus gelegt werden mutz, ob er dem Ausübenden auch Be-
sriedigung gewäbrt . rbm die notige Derusssreude  gibt,
obne die ein Vorwärtskommrn gar Nicki denkbar tu. iicr
Gedanke ..Kaufmann " zu werden , wie man auch beute noch
sagt, ioll nickt etwa aus der Rot einer unklaren Zuknnrt ber-
oorgcben . weil man keinen anderem besseren Veruserlanni
bat . sondern der »ukünfilge kaufmannlsche. Lebrling mutz
fühlen , datz er gerade in diesem Beruf das .Gluck finden will.
Wer üch schon einmal umg«!eden. wer Fublung genommen
hat mit Freunden aus dem gleichen Beruf , wer ihre TaNg-
keit kennt und dann zu der Überzeugung kommt, in dem Be¬
ruf kann ick! Gutes leisten, mein Beruf und ick. w>r werven
glücklich miteinander sein, der wird auch in unserer beuligen
Zeit vorwörtskommen . für den gibt er ke>n« Schwierigkeit
und auch leine Enttäuschung . <rur einen solchen Ningen Men¬
schen bat das Leben mit der Berufswahl wirklich ein« Wem
düng genommen , und er ringt üch dann in seinem Beruf auch
wieder hoch, wenn dir SchickialÄmhn nicht immer glatt ver-

unserer gegenmxirtrgen Zeit haben dt« biiifmänni^
schen Unternehmungen die «rohe Ansgabe zu erfüllen am
?5iederaufdau der deutschen Dottsw '.rtschafl mitsuariv : ten.
Das ist nick! leicht, und unabwendbare wirtschaftliche Krisen
werden auch für kaufmännische Angestellte wieder umfang¬
reiche Stellenlosigkeit mit lick bringen . Da 'Ü. es' denn eine
alte Erfabrung . datz von den Erktlassungen zunächst d,e Min-
dertnchtigcn . di« Schwachen getrost^ werden. Die Starken,
die Tüchtigen , baben unter Wirtichastsknlen weniger «u
leiden . Daran bat auch die Umgestaltung unserer wrrtichost-
lichen Denbältnissc nichts geändert . Aut ein outes Bor-
wärtskvmmen im Beruf können deshalb nur dierentgen kauf¬
männischen Angestellten rechnen, dl« eine besondere Ei g-
n u n g für den Berus mrtbrinaen . die Derussfreud « beützen
und über umfangreiche Kenntniüc und Erfahrungen ver¬
fügen Das sollte bei der Derusswabl mit beruckstchlrgt
werden Nur aulgeweckie. fleitzige Schüler werden es im
kaufmännischen Beruf zu etwas bringen , wenn üe neben der
eigentlichen Lehr« noch alle di« Gelcgenberten zur kauf-
männifchen Fortbildung benutzen, die in den .roribrldungs-
schulen und Handelsschulen gegeben ünd. Rur wer in der
Lehrzeit mit Fleitz und Regsamkeit ück seinem Beruf gewi^
met und die re» ie Einstellung zu ibm gefunden bat . wird sich
aus der Malle emvorarbeiten und zu den Tüchtigen geboren
können Bll « Eltern , die jetzt mit ihren Kindern vor der
Frage der Detufswabl stehen, mögen das Ecfagte beherzigen.
Am besten ist es . wenn üe ü» mit Kennern der»Derbaitntlle.
insbesondere auch dom Derufsamt und den Lettern der kauf,
münntschen Organisation beivrechen.

Der Besuch de» bekstsschen KSnigspaares in Rom
nufgrschoben.

w T -B Brüssel . 20. Jan . Wegen der Rackrschil' von
der Erkrankung des Pavstes  bat das belgische
Königsoaar den für Ende des Monats gevlanten Besuch in
Italien atrigeschoben.

Freilassung der verhafteten Sozialisten in Moskau.
TVr Berlin 20 Jan . (Eig Drablberickit .l Einer Mel-

duna ^ des ..Solos Roiüti " »uklae ünd die im Butyrki -Gesang-
vis inbästierten Sozialisten die in den Hu n ge r st r e >
getreten waren , entlassen worden Desgleichen ist die Bc-
kiimmung einen Teil der Verhafteten nach Taschkent ru
verbannen , abgeändert worden.

Die Hungersnot im Kaukasus.
W T.-B. Kove..dagen . 20. Jan . Wie die bolichewikisckcn

Leitungen Rutzlands melden , befindet üch K a u ka l , e n
Unter den Gebieten , die am meisten unter der Hungersnot zu
leiden haben . In dem Gouvernement Stawrovol herrschen
io surcktbare Zustände , datz neun Zehntel  der Bevölke¬
rung vor dem Frübiabr verhungert  sein werden. '

— Im Eisenbabnerorehgutverkebr wrrd vom 1. Februar
ab der bisberige Kilometertarif durch einen Staffel-
t a t i f ersetzt der durch einen «Vorozenttgen Zwchlag zum
jeweiligen Eilgutstaris gebildet wittn Dre M ' n d e st-
kracht beträgt 12 M . das Mindestgewicht für Frochtbereck
nüng 10 Kilogramm , die Mindestenffernung , 0 Ktlomeier.
Die Beträge werden aus volle Mark aufgerundet . Auch die
Fracht nir beschleunigiesEilgut  wird ab 1. Februar
nicht mehr durch Derdevvelung des Gewichts sondern nach
dem einfachen abgerundeten Gewicht nh gewöhnliches E ' lgu
anter Zuschlag von M Prozent berechnet Die Mindefttrocht
Setmat 12 M . das Mindestaervicht 20 Kilogramm . Damit
stnd die Tarif « für Ervretzgnt und beschleunigtes Eilgut m,t
Rücksicht auf b,e Gleichartigkeit der Beförderung gleich¬
gestellt. ausgenommen die geringen Unterschiede im Mindest
gew icht.

— Keine weiteren Kriegsgefangenen mehr in Frank¬
reich Wie der ..Franst . Ex-n.-Anz ". von gui nnierrichieter
Seite erfährt , ünd autzer den den offiziellen Stellen bekann-
Icn noch zurückgeimitenen Kriogsgefangenen ke,n« weiteren
Gefangenen -in Frankreich mehr Die Bermutnngem datz
Bermitzie  aus allen Teilen Deutschlands nicht gefallen
seien sondern von französischer Seite in der, Kolonien zu.
rückgebalten würden und keine Gelegenbett batten , ück mtt
der Heimat in Verbindung «u setzen, ünd demnach ins Rcrch
der Fa -bel zu verweisen.

— Neues Museum . Vom Dienstag , den 23. d. M.. ab.
ünd die städtischen Sammlungen sowie die Ausstellung des
Naüauischen Kunstvereins nachmittags wieder von 3 bis
5 Ubr . geörfner.

— Unfälle beim RsSela . Zu dieser Notiz im gestrigen
Abendblatt wird uns weiter derrchret: Am Ebaulleebaus ver.
unglückt« am Mittwoch auf bedauerliche «M»
Otto ©ruber aus Dotzheim Io schwer da« er bestnnunKslor
licsen blieb . Di« Sanitatswach « brachte den Berungiuaieir
in das städrische Krankenhaus nach Wiesbaden . Am T itttts.
graben kam der Schüler Ludwig Sckwenck von bier lo schwer
»u Fall , datz er einen Oberschenkelbnicherlitt , er wurde von
der Sanitätswache nr das Rote Kreuz gebracht.

- Jr ' UcW«  E -d°° °sz . Ti -I-N S ^ n. as 22. > nu. r. stutz 1° Utz^
sprich, £>« r Predig « T ' ch' ru im »ütjerfoaK “
Ws TVmo : ..Eot , und leufeT ii, der » ibtl und ,m V- lk»gi° ube« .

Borberichte über Kunst , BortrSg « und verwandte ».
. « nrtznne. Am S °nn. °g. den 22. 2 °nu°r. tz-ii. der tz-«° nn,e De' I'n. , .

»liiiler « Istkd jttu  im Neinen Saale de» « urtz- ule» einen Vortrag
kn dem Iit . , ..« u. eigenen Sck-rlft -n" vlsr . d « err komm, zum
«tzenm^ noch « -'-»baden. Sein . Weil . . Die Weit Im Dromo . Di.
m u  im hoben ibm auch al « Dichter einen Namen gemacht.

SHKB« Eduard N-I-n wurde °°n der Tribüne für Dl,Note,.
-kend» «ü Uhr nochmal, zu einem Gastspiel °erplli4 -- t. E- w" tz
?elnê d̂ n Parti ' n uustreien « l. sein. Partnerin ist dt. Operelt.»

btmgen . Di . Leitung de. Orchest-r, liegt in de« Hinden d«, ^ apeu.

" °'"." s . nde« - M«7^ Di°. Lri . v- rw- ltun, Wi-. b°d. n de. Deutsche.
Mustkervcrbande» « ranstaltet am f ' .

Carl Schurichr übernommen. Lutzeidom « erden namp- !-.

Bücher,tub« - m M- I-am »eranstaltet am S - nntag. den ^

badener Staat, »he- ,er erlebt. Walter Beckmann trLgt vor und t.«,t au.
dem Drama. , . fa

Wiesbadener Bergnllgungsbühnen und Lichtspiele.
. TK- U- ttz- at-- - Wie alljätzilich. ve. anftalt. t da» Tb- Iiatbcat. r auch

1 nnfriLlick seines achtjähngrn Bestehens eine Festvorstellung mit
. . . NVoiL » Darb7e.ungen. Eine Kultur tat ersten Nang. » ist dt.

Perfilmunq aon ..Sb - ckt- ton» Südpolexpedition". Wunderbar schon« und
«da ^ ne Blide - - u« den Tchnee- und Li. -egion-n. »musanir Szenen . . .
^ Leben der Polar, »rschrr und I'ar. lierbilde , - u- dem Leben de,
- n ninanlne und See ^ lesanten ziehen an dem staunenden >
Seehunde . Pingu ^ ^ « ^ ^ simsaktig, Filmspiel „BrSutiga,
^ ' ° ' ^ .n ^ >yg au» der Alt-Wiener Biederm. ierzei, nach Motiv«,

' w . .^ i. d K-° - i eia . kSstiich. Überseine Delikateste, di. ein. gro«.

Zwen  gestpra^ -rich.^ «-^ !gu» Büg,«" °m"hiefi»̂ . R.std^
theater. M^lhalla -Lichtspiei« dring« , ab heute den zweiten Teil du

. ^ e. o.N,eii,lm ! Unn». der Weg in die Well ". Di. spannend,
Handlung sstlzt un» in di« interestantesten Gegenden von Spanien Pari«,

und Nordatriln . Um I- in« Filmesp . dition durch,ufutzren chartert.
S- rrv Ptel einen gliV-T- nnen-Dompf« nnd lud sein, Schauspieierirupp«,
Ie°n technische« Personal ein unter Mitnahme einer Unmenge notwendig»
Reau stten G. ist da» erstemal, datz mii amerikanisch anmutender Grob
»üaiakel, ein ganze. Schis, für ein, F'lmreis« gecharierl wurde. Bei d«tî f .’bninrt einer seiner tollkühnen Sensationen—er mnhte eine aus
der̂ Kupp/ eine« Fabrikscharnftein» liegende Dame mittel , eine« F°st-l-
dagvn» retten - geriet er in ein« lebensgesLhrlicheLag«. °u» der er stq

dank seiner Geisteegegenwari zu befreien vermach!«. Der Frsselball»,
iM̂ ch nümttch l°7und entsührt. ihn in ein. vüh. uen M°° Meie,
in- di? Walken. Mit vieler Mühe gelang e« ihm d>« Re'tzleine zu ziehe,
nnd so erreicht« er wieder, wenn auch etwa» unlanst, di« Erd«.

Au » dem «Bereinslefeer
* Der Mannergesangverein ..Union.  E . P . . hie« nm Ist Ianua

lettre -zahre. ve. sammlung im « erein. iokal ..Zur Gernrani- ab. - . ich«
au, besuch, war. Au» dem B -richi de. t . Darsttzenden war zu e sehen,
dai, der Verein im oersiossenen vcrein - sahr wieder recht gute Forilchri«,
^ ^ n>. Katt« Di« Wohl de» Vorstand»» batte so'.gende» Ergebn".
f ™ * ' & t « vrstbende. K. Nenmann 2. vorsttzender . G M,
f SchrilMb » ! . 0 . Sawollich 2. Sch' ifttühr« . 2  Wi . s. born Kasstett.
*  L -derbinnrnah - sen Lkonam. Th Diener . Fr . Grohmann . W. Beck. Bei.
sttzer Der 1 vorsttzend« gab in seinem Schlutzwori dem Wnnsch Au-
d?uck. datz der Verein in seinen Bestrebungen immer weiter blühen un»

S' b«'»-" ^ -l . gr . pb . n . Srb . i . erschafi W ' « » baden"
veranstalie . um Sonntag , den 22 F- nnar ab 4 Uhr. ■«

Nalsaurr H- s" eine Untrrhallun, und Tanz. Den Besucher» Pep»
einige recht vergnügte Stunde« in Auvftcht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
An» Dotzheim.

- » anheim l ». llun. Am letzten Sonntag veranstalteten die untzk
der berührten Leitnng de» Herrn A 11 e n d s r , e , . Wiesbaden steb«»>
den beiden Gesangverein« „L>u a r k« t t v « r « t n" Dotzbeim. u
lvintracht " - Wiesbaden  ein Wobl»L>igke>«»kvn,«rt zum Sefteii

Ux  durch da, Erptoston - unglück Bettos, «nen. wabei auch Wie . dadeM
und Hiestge Solisten mitwirkten. Die Veranstaltung hatte stch " ne, °»
zahlreichen Besuche» zu erfreuen nnd nahm in asten Teilen «Inen̂ lks

tjt . Lerllcsmig .s Nachdruck»erbotro.

In der Nacht.
Roman voi, G. v. Kraat ».

..Ich bin auch fest überzeugt , datz hier im Hause
kein Mensch auch nur im entferntesten in Frage fom-v . . f •. (tUU Wrtrrtl
tuen kann " , setzte Inge hinzu . ..und ich bitte Herrnmen zurr »» , o ,vö v *r' yu ~ * ' ' r <
Eickerl , meine Sachen ebensowohl wie die ihren durch-
suchen zu wollen ." „ , . . , ..

Und bitte , auch die meinigen , sagte eine le .se
Stimm « und als Eickert sich umwandte , sah er . datz
Leonie in ihrer unhörbaren Art hereingekommen war.

Nun folatkn ein paar mühevolle Stunden denn es
war keine Kleinigkeit , die große Villa vom Keller bis
unters Dach sorgfältig und systematisch zu durchsuchen.
Eickert sparte keine Mühe . Unermüdlich stöberte er ,n
Schränken und Kommoden , in Betten . Koffern Kisten
und Kasten umher . -aber die von ^ nge genau beschrie¬
bene längliche , kupferbeschlagene Siahlkasiette mit der
Diamantensammlung war und blieb verschwunden

Schlietzlich batte der Detektiv seine Ausgabe erlcolgt
und verabschiedete sich von Inge , indem er ihr
Versprechen ahnahm . ihm über sedes^ sei es noch so
unbedeutendes Ereignis in ihrem Hausstande sofort
telephonisch Mitteilung zu machen

Es war gegen zwei Uhr . als Eltzburg und Eickert
die Villa verließen und draußen vor dem Gittertor

stehend ^ darf man Sie natürlich nicht be
hell 'iaen " . sagte Eltzburg in gedrücktem Ton
^ Einstweilen noch nicht " , lautete die >Antwort . ..Ich
mutz das geringe gewonnene Material erst in Ruhe
Nckten und versuchen , mir daraus eine Theorie zu
bilden , die ich als vorläufigen Leitfaden benutzen

r - n^ n Dienstboten kommt hoffentlich niemand
in Letracht ? " fraüt « Eltzburg dennoch weiter . „Es

würde "mir nämlich aufricktig leid . tun . wenn es der
Fall wäre , denn ich bin seit Jahren an sie gewöhnt
und halte sie alle für treu und ehrlich ."

Und ich habe nichts gehört oder bemerkt , was
gegen diese Überzeugung spräche" , stimmte Eickert ihm
bei und setzte dann nach einer kurzen nachdenklichen
Pause hinzu : „Nein , so einfach liegt die Sache meines
Erachtens nicht ."

Mit eincmmal stampfte Eltzburg mit dem Futz auf
und murmelte ingrimmig : ..Es ist eine ganz ver¬
wünschte Geschichte ! Ich würde wer weiß .was drum
geben , wenn ich sie uns eschehen machen konnte.

..Das begreife ich" , sagte der .Detektiv warm . „Sie
können versichert sein , datz ich memÄutzerstes tun werde,
um das Rätsel zu lösen : erstens schon aus reiner Fach¬
passion . weil es ein so besonders dunkler und schwie-
riger Fall ist. und zweitens aus Interests für Sie . . .

Er begegneteElhburg gespannt wartendem Blick und
stockte unwillkürlich . , , . . .

..Auf Wiedersehen !" schlotz er rasch und unvermit-
teil , indem er den H.lt lüftete . „Ich h° be keine Ze>
zu verlieren , und Sic werden Ihr Pserd auch nicht
länger warten lasien wollen . Sobalb lch etwas zu
inelden habe , werde ich Sie anrufen ." -

Ehe Eltzburg etwas zu erwidern vermochte , hatte
er sich abgewandt und eilte in der N ' chtung nach der
Stratzeiibahnhaltestelle davon

Zwanzig Minuten später betrat er seme Wohnung
steckte sich eine Zigarette an und lieh sich aufsellszcnd
,n einen Klnbsestel fallen . Wohl eine halbe Stunde
lang blieb er unbeweglich sinnend sitzen und rauchte
eine Zigarette nach der anderen . Endlich stand er auf,
reckte die Glieder und sagte ,halblaut zu sich selbst:

Run ich fühle etwas wie schwankenden Boden
unter den Fützen . Möge er sich nicht als Triebsand er-
weisen ! . . . Doch wk  allen Dingen mutz ich meinem

Debirn jetzt Nahrung zuführen . Nachher werde uh
mir ' die erforderlichen Auskünfte verschaffen und merM
Theorie einer Belastungsprobe unterziehen ."

6. Kapitel.
Benno Angern war eben aus dem Dienst heimg«»

kehrt hatte sich in ein ..Kommodjäckel " geworfen um
fatz nun seiner Frau am Teetisch gegenüber , als der
Bursche hereinkam und grinsend meldete:

..Der Herr von gestern ist schon wieder da . He»
Leutnant ."

„Herr Eickert ? Na . warum sichren Sie ihn denn
nicht gleich herein . Sie schimmerloser Mensch ! Für
den „Herrn von gestern " bin ich immer zu Hnu!« .
lautete die absichtlich laut abgegebene Antwort , und >«
nächsten Augenblick trat Eickert herein und begann
gleich sich zu entschuldigen ^

„Nein , sehr verehrte gnädige Frau , keinen Tee
mich. _ tausend Dank . Ich komme gerade von T >!°>
und mutz gleich weiter " .

Um st) netter , d'atz du an uns nicht vorbeigem
alter Knabe " , sagte Ailgern . indem er ihm einen Se >>̂
hinschob ..Da mach's dir 's bequem und dann ra«
mit der Sprache ' Ich seh' es dir auf drei Schritt ©nu
scrnung an der Nase an , datz du irgend was aus t**"

^Eickert ^ lachte . ..Alle Achtung vor deinem Scharst
blick" , versetzte er . „Du würdest einen famosen Deteni»

ahgelem . ^ ojej anstrengend und aufregend!
lehnte Angern ab . „Ich bin fürs Gemütliche , laufe am
'iebsten immerfort denselben Gang rundum . w>e
Gaul in der Buttermuhle . Also , was gibt 's ? Bist
einein Mord auf der Spur und willst mir an
'̂ tciQcn ? ^

Das nicht , aber ich möchte unterm Siegel tirfsi»
Verschwiegenheit eine Frage an dich richten ."

Also doch wohl in Berufsjachen ?" S -rtj. W
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Ichöncn Periaus. Die Bnlprache hielt Herr Dekan Da l j »r  van hier.
j!L jutnettiafl beläuft sich auf ca. 1000 M. — Dar einigen Tagen er.
Variete fich auf der Dotzhelmer Strotze in der Nähe de» Güterdahnhefe«
^n schwerer Ungllickefall.  Frau Kahl l«wi» Herr und Frau
Kranrck van hier fuhren Mil einem Karren nach Wiesbaden und wurden,

sie der elektrischen Bahn ausweich»» waNien, von einem Prlvataut»
überfahren Der Karren wurde zerrrümmert, Frau Kahl sa schwer ver.
l»»I dah ste den Verletzungen erlegen ist. Herr Franz«! trug leichter«
«erltchnngen davon, während leine Frau unverletzt blieb. Wer die Schuld
«» dem Unglückesall trägi. steh« noch nicht fest. — Da.» Schlitten,
fahren und Schlittschuhlaufen  ist aus allen öffentlichen
Strotzen und Pläde» verbaten. Dt« Eltern find für die Übertretungen
»»rec Kinder verantwartlich. Dan der Desattang wird die genaue Be.
ialgnng dieser Anordnung, ebenje wie des Streuen« usw. bet Glattei»
aesardert und jede Üdertretunn bestraft, wie auch dt« v «treff«nden für

Schade» « rantwartlich gemacht werden •
lodesstnrz au« einem Fenster.

fpd.  Offen back, a. M.. 19. Fan. Beim Fensterputzen stürzte Mittwoch,
nachmittag eine 82jährige Frau au, dem Küchenfenstrr de» dritten Stack,

Haufe« in der Bi»marckstr,tz« aus den Haf und fand dabei den l«.
sortiaei« Tod.

Auch ein « rund zum Echutnusfall.
«In» dem Westerwald. 19. Fan. In dem Dorf« Mudt herrscht

»ater der Schuljugend groß« Freud«, da wegen Mangel, an Anmachholz
di« Schuläftn nicht geheizt werden können und demzufolge der Unterricht
Mfallen mutz. Die Jugend vergnügt fich indeffen aus den Rodelbahnen.

Sport.
p Nationale Serbe . Dopkämpse!m Wintergarten. Am Sonntag,

Wn S Januar , finden im unteren Saale de» Wintergarten, abend«
m  Uhr. national« Werhc-B»xtämpfe statt, »rranftaltel vom ersten Wie»,
tadenet Barklub Der Abend vstzsprtcht«inan sportlich hochinterefianten
Lerlausi" nehmen, da bekannt« Wiesbade-er Bezer erprobte Kämpen
^ erste» Mainzer Darklub« h-rausgefardert haben. Dt« spannendste»
Kimpl« werden fich absvtelen zwischen dem Wiesbadener Weber (Fliegen-
-Lichts und dem Mainzer BezirksmeisterBrück (Fliegengewicht), sowie
dem Mesbadener Ernst (Federgewicht) und dem Mainzer vezirksmeister
Bauer (Federgewicht). Aber auch die übrigen Gewichte (Mittel- und
tzchwergewicht) stnd glänzend vertreten. AI« hethersehnter Ehrenpreis
pinken dem Sieger jeder » last, mehrere Medaillen.

.

Gerichtssaal.
Tc.  Slesbaden . 13. Jan . Gelegentlich einer Rolladerrreparatur hatte

der Niährige Richard Bkilstein. der bei der RalladenieparaturwrrkstStte
August Metzger dahier beschäftigt war. am tz. September v Z. eine Damen,
uhr. 2000 SR. wert, und am IG. September eine Brasche >m gleichen
wert gestohlen. Di« Damenuhr- übergab der Dieb seinem Meister, der
diele saiort bei einem Trödler für 290 M. »erkaufte. Di« Brasch« konnte
btt Bestohlenen zurückg«geben « erden. Die Schöffen verurteilten Metzger
wegen Hehlerei zu i  Monaten Seföngui», her Gehilse. ein rückfälliger
Dieb, erhielt acht Monat«.

kpck. Jung In» Zuchthp»». Im März 1921 überfiel der jugendlich,
Monteur Edmund Schleberger mit einem bisher nicht «rmttteltnn De»
»aste» bi« einsam gelegen« Mühl« von Hoch bei- Waldars in der Eifel und
raubten hier einen grötzeren Geldbetrag. Da» Schwurgericht Koblenz
mrurtellte Schleberger wegen diese« Überfalles zu 12 Jahren Zuchthaus
und >9 Jahren Ehrverlust. Der Bugellagte hat«, gebeten, man möge ihn
zum Tob« verurteilen und da» Urteil binnen 24 Stunden vvlistrecken.
Unter Hochrufen auf die Weltrcvoiution und flegelhafter Beschimpfungen
de» Serichtsarzte, verließ der 20jährige Bursch» den Gerichtssaal.

Vermischtes.
* preisgekrönte» künstlerische« Notgeld. Auf der Harzer Notgeld-

Ausstellung. der bisher grüßten Fachausstellung, wurden di, Nolgeld-
stutwürse von Willy D o ckh a r n , Frost (Anhalt) mit dem ersten Ehren,
preist ausgezeichnet. Gan, eigenartig in ihrer künstlerischen Darstellung
find fi« ein wertvallster Bestand deutscher Kulturgeschichte. Da» Notgeld
de» Orte« Frost (Anhalt) zeigt in anschaulichster Astis«, welch Wechsel»
«oll, Oberflächeagestalt und Landschastsbilder«in und dnsstld« Stückchen
Erde ZU den verschiedensten Iahrtauienbe» haben kann nnd wie dement¬
sprechend dl« Anwohner jeweilig in ihrem Handwerk umlernen mutzten.
Die einzig dastehend« Originalität dieser Serie ist aber durch ein Preis¬
rätsel gewädrleistet. defieu zu findend« Lösung »In dringender Mahnruf

an alle Deutsch« ist. Für die elnznsendenden Lösungen find «ine ganz«
Anzahl überraschender Preist ausgesetzt, die jeden Notgeldjammler er»
fteuen müfien. Ganz allerliebst wirft di« von dem jungen Künstler »nt.
worfeire Harzer Zwergen-Serie 'des Kreises Ballenstedt, tn welchei er uns
da» spitzig, Gnomenvölkchen zeigt, wie es allen Beritfsgruppeu in nächt¬
licher Arbeit hilft und den Menschen zeigt, datz nur Arbeit wieder Glück
und Frieden bringt. Seine Königsauer Serie bringt neben wertvollen
geschichtlichen Momenten (der alt« Fritz als Kolonilatvr) gesundesten
Humor, ganz besondere im Schein: „Wer wird denn weinen, wenn . .
Sa » Originellste im deutschenN-tgeldwesen dürfte Willy Dvckharn(der
allen Netgeldfteunde» »nstrer Leserschafi gern nähere Auskunsi ufw. gibt.
Di« Red.) aber mit sttner Saterrleber Serie „Max und Moritz" geschaffen
haben. Nach sonderbarsterWiedergeburt läßt er in seinen Karikaturen
und Versen, di« er Wilhelm Busch trefslich nachgeahmt hat, Max und
Moritz au» dem Entenmagcn erstehen („Max, du hast da» Schieben rau» . .")
und sechs nene Streiche ausführen, durch welche die heutig, Zeit in
treffendster Weife glofflrrt wird. Di« uns vorliegenden Serien gehören zu
den beste» de, ganzen Haizgebiete«, jener Gegend, die ganz besonder,
künstlerische, Notgeld hervorgebracht hat und bereits Spezial-Sammel-
gebiet der Notgeldsammler geworden ist.

k-jlKnrZelstSiß.
vis KcManförcferung.

W. T.-B. Essen. 19. Jan . Jm Dezember 1921 wurden
im _Ruhrbecken (einacb ließ lieh der linksrheinischen Zechen)
8 054 517 t in 25)i Arbeitstagen gefördert gegen 7 772 6581
in 24)4 Arbeitstagen im November 1921 und 8 236 267 t
in 25)4 Arbeitstagen im Dezember 1920. Die arbeitstäg-
lfch Förderung stellte sich im Dezember 1921 auf 318 901,
im November 1921 auf 320522 t und im Dezember ISA
airf 826 189 t. Bei einem vergleich der Zahlen ist zu be¬
achten . daß im Dezember 1920 das Überschichten -Ab-
kommen in Geltung war.

Für die einzelnen Jahresviertel von 1920 bis 1921 er¬
geben sich folgende Förderzahlen : 1921: 1. Viertel-
23 932 703 t. 2. Viertel : 22 602 942 t, 3. Viertel : 23 704 612 t,
4. Viertel : 23 374 528 l, Gesamtiahresförderung : 94 114 785
Tonnen , 1920: 1. Viertel : 19 862 062 t. 2. Viertel : 21 058 457
Tonnen . 3 Viertel : 22 850 106 t, 4. Viertel : 24 385 156 t,
Gesamtiahresfördcrung : 88 255 780 t.

Fttr 1921 ergib ! sich mithin im Vergleich zu 1920 bei
fast gleicher Zahl der Arbeitstage eine Mehrförde¬
rung  von 5 808 005- t. Zu beachten ist dabei , daß die
Förderung des Jahres 1020 sich im ersten Viertel infolge
des Kapp-Putsche* im März und zahlreicher Einielstreiks
in den Monaten Januar und Februar außerordentlich un¬
günstig gestaltet hat . Der in der Zeit vom 1. Januar bis
31. März 1920 entstandene Förderausfall ist bei einer um
drei höheren Zahl der Arbeitstage 76)4 in 1920 gegen 73)4
in 1921 auf annähernd 4 Millionen Tonnen zu beziffern.
Andererseits ist zu bemerken , daß im Jahre 1920 d a
Oberschichtenabkommen 10 Monate in Geltung war , 193l
dagegen nur 2)4 Monate. Die Gesamtzahl der verfahrenen
Ober - und Neben schichten  stellte sich 1920 auf
16 023 977. 1921 auf 9 899 465. Im letzten Jahre vor dem
Kriege (1913 ) betrug die Förderung  des Ruhr¬
beckens 114.55 Millionen Tonnen . 1924 stellte sieh die
Förderung um 20.44 Mill. Tonnen niedriger . Als Folge der
nach der Revolution vorgenommenen Schichtverkürzung
von 8H auf 7 Stunden war auch im vergangenen J -ihr eine
starke Vermehrung der unproduktiv tätigen Arbeitskräfte
notwendig , wohingegen die Zahl der unmittelbar b«f der
Kohlengewinnung beschäftigten Arbeiter der Gruppe 1
(Hauer und Gedingeschlepper ) nicht in gleichem Umfange
gesteigert werden konnte . Die Gesamtzahl  der im
rheinisch -westfälischen Steinkohlenbergbau beschäftigten
Bergarbeiter  betrug Ende 1920 532 798. Ende 1921
559 589, sie ist mithin um 26 791 gestiegen . Genaue An¬
gaben darüber , wieviel von den im Ruhrbergbau neu einge¬
stellten Arbeitern auf die einzelnen Arbeiterkategorlen
entfallen , liegen noch nicht vor -, es ist indes schon jetzt fest-
zurteilen , daß auch d#s vergangene Jahr eine dem Grade
der Belegscbaftsvermehrung entsprechende Steigerung der
Förderung nicht gebracht hat.

Die durchschnittliche VVagenge9tellung  im
Dezember betrug arbaitstfig-lich 19 025 Wagen (19 564 im
November). Die höchste Gestellung war am 9. November

» —w—

mit 23 014 Wagen, die niedrigste am 31. Dezember mit
14 262 Wagen ; es fehlten 6004 Wagen . Die unzureichende
Wagongestellung war in der Hauptsache auf die ungünstige
Betriebslage der Eisenbahn zurückzuführen . Zu Anfang
des Monats waren es Frost und Nebel , die den Rangier¬
betrieb außerordentlich erschwerten und mehrfach Sperren
erforderlich machten . Um Weihnachten herum setzte eine
passive Resistenz der Betriebstrbeiter ein, die später zum
offenen Streik führte und den Verkehr vorübergehend
völlig lahm legte . Der Streik konnte erst Anfang des neuau
Jahres beigelegt werden.

Berlin« Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin

Holland . . .
Buenos-A.ir«s
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . .
Italien . , .
London . . .
New-York .
Pari, . . . .
Schwein. . .
Spanien . .
Wien D. Oe.
Prag . . . .
Budapest . .
Polen.
Bukarest
Sofia . .

£0. Januar.
„ 7802 .75
. 05 .70
. 1640 .8S
. 2091 .90
. 3858—
. 4915 .03
. 3 *6 .90
. 853 .10
. 83163
. 197 .05
. 1613 .33
. 3816 .18
. 2947 .05

8,73
. 338 . 15
. 28 . 17

Drahtliehe Ans »« hl

124 .60

Mt 7217 .28
05 .bo

1544 .05
3008 .10
39 4 .—
4924 .93

367 .40
«56 .90
833 .35
197 .43

16 1 .05
3852 .35
2952 .95

5 .82
338 .85

28 . 3

B. fftr
a
&a
B.
&
B.a
B.
B.
B.
B.
&
H.
B.
B.
B.

-—.— B.
124 .90 8.

uaxen kür
IS» OiUden

i Peso
ISS Franken
l»S Kronen
100 Kronen
100 Kronen
IOCFinn . Mack
10fl Lire
1Pfd. Steril«»
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
180 Pesetas
10t Kronen
100 Kronen
100 Kronen

pola
180 Lei
10» Lai

Banken und Geldmarkt.
• Verschärfung des Vorbote der Aasfuhr ans3*adisch*r

Wertoaöie *'«, Während bisher von dem Verbot der An¬
fuhr . Veräußerung oder Verpfändung ausländischer Wert¬
papiere fällige Zinsscheine und Gewinnzntoilscbeine MJ»-
genommec waren , wird durch Verordnung im „Reicaß-
Anzoigor“ bestimmt , dsß dieses Verbot auch noch atu dies*
Gruppen ausgedehnt wird.

Industrie und Handel.
wd. Rheinische Metall- und Maschinenfabrik . A..-G.,

Düsseldorf. Das Unternehmen bleibt , wie bereits mitge-
toilt, für das «bgelaufene Geschäftsjahr dividendenlos . Der
vorliegende Abschluß zeigt gleichwohl ein befriedigendes
Bild, denn der Fabrikationsgewinn ist von 22.1 auf 551
Millionen gestiegen . Der Reingewinn betrug einschließlich
des Vortrages 5.26 Millionen , so daß es möglich gewesen
wäre , eine Dividende zur Ausschüttung zu bringen, - zuraal
da vor der Feststellung des Reingewinnes noch erhebliche
Betröge den Reserven zugeführt worden sind . Unter
anderem ist das Weitberichtigungskonto von 38.8 auf 80
Millionen erhöht worden . Außerdem sind dem Unter¬
nehmen au« der Käpitaiserhöhung 56.9 Mill. M. zugeflossen,
die den gesetzlichen Reserven zugeführt worden sind, so-
daß also der finanzielle Status der Gesellschaft außerge¬
wöhnlich gut konsolidier ) ist . Im abgelauienen Geschäfts¬
jahr .h-sben die A. E.-G. und mit ihr im Zusammenhang die
Lincke - Hoffinann - W erke  sowie auch K r u ©p
nnd dir, Eisanfirma Wolfi durch Aktieaübernahme ein be¬
deutendes Interesse an dem Unternehmen genommen . Die
vorliegenden Aufträge konnten , wie die . Verwaltung be¬
merkt . nur mit besonderen Anstrengungen ausgeführt
werden.

ScMLngmaan -Glasöffner »Gummxschützer «u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Fj-Ich Stephan , Kl. Burgstr.

Die tNorgen-AnsgaLe umfaßt 3 Seiten.

Ir den Urte»
Hauvtichriftleüer: H. « «lisch.

gerantworillch für den poNtischen Teil: H. Üekisch;
haltungstekl! F. « llnther : ftlr den lokalen und pravtirziellenTeil, sowl«
»urchtsiaal , an» Handel: W. Etz : st!« di« Anzeigen und Sieklamenz

H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Perlag derL. Schellen berg ' schen HasduchdruckereiinWtesbade»Dm« ,

Sprechstundeder Schriftlettunz U dl, t Uhr.

Zu
WM«
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kommen ao , ,
Reinwollne

I iw  Damen , Backns ^ wegen aer« «t
Vir empletoen vergri«en s«n dürften.

die  post- heutigen Auslagen.
Beachten Sieunsere ^ euJ - - _
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WWZMEMKZWß
1515» p)on 1515

©ajutten» u. Drofchfr-rfahricn ( I- u. 2jpänn.)
_ ltbtt  Tag, und  Nachtzeit pünktlich°us.
Xttteibeekstr.a

MW ! WttriWkS!
Der Halteplatz für Schlittenfahrten nach der

Platte ». Rund ahrienn. b. SBcib befind t sich!. Nerotal,
am Krieger -Denkmal , Haltestelled. Strabenba!)».

R &GI NA
am Kurhaus

Berühmt für gut« Küche
Telephon 669.

Uergetzl die
hungernd»«
Vögel Nicht!

Rheinische Kartonnasen- und Faltschachtelnfabrik7ernsprseher
1563 . „
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I Weibliche Personen"

Per sofort eine,
Verkäuferin ges.
Metzgerei Carl Ritsert.
Kleine B urgstraße^ ,
Mes moonen

Anständ. Mädcheik
ür Hausarbeit u. Bei¬

hilfe im Laden gesucht.
Mb . im Taabl -Dl . rin

us guter Familie ^als
Zeibilfe im Laden sucht

Bäckerei Sattler.
L .aimusstraße,17

Lehrmädchen
oder junge Verkäuferin
sofort oder sväter gesucht.

Ellenbeck. Kirckoasse 48.
t wew«rdlk«des Personal )

E
Llicht. Putzarbeiterin

gesucht. Modes Klein,
uisenstraße 44.
AAilMWWl

für Weißzeug gesucht
Dambachtal 6.

[ Sausverkonal 3

bebildere »iusikal. j
Erzieherin

I zu jähr . Mädchen für
die Nachmittagsstund,
gesucht. Elsässerin bev.

Bok,
Große Burgstr . 11, 2.

Besseres unabhängiges

itinDerfcoulein
oder Erzieherin , event.
Schwester, in selbständige
Vertrauensstell , gesucht:
in Frage kommt nur.
wer grobe Liebe zu Kind
bat u. erzieherisch ein¬
wirkt . Off . u. 3. 658 an
den Tagbl .-Verlag

WWWsMWs
für Küche und Haushalt
gesucht. Euter Lobn und
Verofleaun ». .

Fra » von Schenck,
Bierstadter Hübe 8. links
um die Ecke. Tel . 1421,n oie saSs _ UWi

Wniiißftpn
mit nuten Zeugniis.. in
klein. Hausb . <3 erwachs.
Vers.! gesucht. Eule Be-

per sofort gesucht.Beälwrüf
gaafioaa&La.

Ecke Knch-asse
und Friedrich'traße.

Gewissenhafte Krankeu-
oslegerin sucht Dauer¬
stellung, . übernimmt auch
Wochen und den Haus¬
halt . am liebst, zu altcm
Herrn , auck auswärts.
Adr . unter W. 688 an den
Tagbl .-Verlag.

zablüng, Kochen nicht cr| .

Putzfrau
vorm, von 8 bis 11 Uhr
gesucht. B. Diebl . Röder¬
straße13 . Laden._
Putzfrau f. Bürov . . 2mal

wöchentl. gef. Schaufel«
u. Co.. Eartenfeldftr . 25.

. Gene. Kindergärtnerin
mit guten Zeugnissen, die
auch nähen kann, such!
Stelle bis 1. oder 15.
Februar . Eefl . Anerbiet,
unter S . 85.7 an den
Tagbl .-Verlag.

3«n§?§ « An
K.-Friedrich -Rina 45.

Für kleine» Haushalt
(2 Personen ) wird

Mädchen
w. kocl en kann, gesucht.
Nä >. Schuhhau» Landet,
Marktstra e :'2.

t Alännl .che Vertanen )

^ ttausn,Snnischc»Porssr>al J

jsucht tagsüber Stell , in
rubia . vornehmem Haufe.
N. Blücherftr. 29. H. 2 l

(Englisch u etw . Deutsch
svreck,.). Mechaniker und
Elektriker , sehr aewrsten-
baft . suckt Veschaitia. in
Büro . Eefchäit od. Werk¬
statt . Offert , u. S . 658
an den Tagbl .-Verlag.
(Gewerbliches ^ SerfonaD

Zwei Künstler
(Klavier u. Geige ) suchen

C>>ga «?eii'-ent.
Off, u. 3 . 681 Tagbl -M

oder Hotel
ZU mieten oder zu laufen.
Zahle hoben Preis , wenn
in der Nähe des Kock>-
brunnens oder Sonnen-
beraer Straße . Offert , u.
S . 842 an den  T asbl. -V.

heizbar, von Eefchäftsfrl.
zum 1. Februar gesucht.
Off, u. M. S5S Tagbl .-"

Suche 'eine leere

Junger
Gärtner

3 - 4-

lZim.'Wohnung

SlaDtreisender
zum Besuch der Bäckereien
(auch auf dem Lande ) Im

Ifort aesuckt
Grabenstraße 9. 2.

t Mknnkiche Personen j
f » <n>fmSnn!sch°c»Hrrsonal'^

Für 1. Feür . od. sväter
Mädch«braves Mädchen f. Küche

u. Haus gesucht Rhein
straße94 . 1.

GGewerbttches P̂ersonal^

Mt. LkslhMNslhreM

Tücht. Mädchen
w. selbständig arbeiten k..
gesucht. Otto , Gail.
Biebri ch am Rhein»

Junger Kaufmann,
i längere Zeit im Ver¬waltungsdienst tat ., sucht
ver sofort Vertrauens¬
stellung in gröberem Be-

Jtriebe ; ist nicht abgeneigt,
sStellung eines Privat»
sekretärs anzunebm. Oii.
u. E. BS3 Tagbl .-Verlag.

in allen Fächern selbst,
bis - beute noch in ungck.
Stell ., sucht Stelle in
Gärtnerei oder a . Binder,
oder als Herrschairsgärtn.
Off, u. W. 681 Tagbl . B.

mit Küche und Badezlm.
>Offerten Hotel „Zum
Kran z". Lang«.. Zim. 1?,

Suche eine möblierte

Wvhli ' u. 6d)!ü| pm|
als Alleünmieter in bess.
Haufe u. -Stadt .ace . von
ält . Eeschäftsberrii ges.
Anaeboie unter M . 661
an den Taab l .-Verlgg._

Iunäcr ruhiger Herr
suckt für sofort 1
kW m.  SHtunet
(heizbar ) . Off. u. D. 659
an den Ta gül.-V-rlog.

3 - 4 =,-

3nl. jung. Kohr
mit Küche u. Badezim.
Off, u. M . 841 Tagbl .-V.

30 I .. sucht abends nach
5 Ubr Beschäftigung. Ost.
u._ B ^ K61̂ WÜl.-Verlag,
Junger Mann
sucht halbe Tage Befchäft.
Offerten unter H. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

WWe
Iohne Kinder sucht

Wohnung
3—5 Zim . u. Badezi

5— WMKMMl

mit gut . Zeugn^ tn ldl.
Hausb . f. ges. G. Schmitt.
Frie drichstraße, 34.JZ,_

Tüchtiges Mädchen
für Küche gesucht. Nah.

.Grüner Baum"

lütiÄ
„ciudit. Fetz. Scharnhorst.
[trabe 36. _ _ i

Das 23. . Trrailleur . |

Kucke. Bad . sofort ae-
. sucht. Offert , u. E . 848
ünden  Lggbh -VerlrL - ,Möblierte Wohnung,
bestehend aus 3 bis 5

lfrüher ..Eaaseitällche"),
Foraulbrunn enstrahe^ L,

Hausmädchen.
das gutbürgerl . locken k.
u. etw. Hausarbeit mit-
übern .. u. ig . Zweitmädch.
>um 1. Febt . bei gutem
lobn geluckt.

Heinrich Franke.
Adelheidst rabe

Reaiment suckt ,
gute Schneider.
Sick wenden on den

Haifre Taiiteur,
_Infanterie -Kaserne^ .

Zuverl . unverh . jung.

j Zimmern m, Dad ^ stj^

für

V
Qi Portier I

Damen-Konfektion

erwachsene Personen z
mieten gesucht. Ost. uni.
E. 650 an den Tagbl .-

iNWUeWiWjsucht tücht.,erfahrenes
älteres

Kinderfräulein
oder Schwester

ru 6 monarl. Kind bei |
1; ohem G halt u. gut.
IVerpfleg. Vorzustellen
| vorm. 11—12 Nhr.

Lanzstmße 4.

Hotel Wilhelm«
sucht tüchtiges

Hausmädchen.
Eebalt nach allen Ab
zögen etwa 540 Mark
monatlich.

Mädchen
lefucht .geg. hoben Lobn.
Näheres Neugaffe 22,
Schubladen.

Zur felbständ. Wartung
m. 2 Kinder . 2K u. % 3.
(Herbstsäugl .) . suche ich
bald , eine erfahr . Kraft.
Bewerberinnen , denen an
dauerndem Vleiben ge¬
legen ist. wollen Lebens¬
lauf u. Beding , einsend,
u. 3 . 15881 an Ann .-Erv.
D. F re nz. Mainz.  F 24

,u klein, ausländ . Famil.
(Mutter u. Tochter) bei
gutem Lobn gesucht.

Buck,orski.
Nerotal 55. 3. S tock.,

Ehrl , sauberes Mädchen

Gesucht eine erfahrene.
gut Englisch streckendeBonne
für ein 3iähriaes Kind f.
den Nachmittag . Ost. u.
I . 858 an den Tagbl .M
Heeres WImmachU
oder einfache Stütze oder
K einreutn .-Witws gesucht
zur Führung des Haus¬
halts v-̂ n 2 Brrfonen . wo
die Hausfrau taasüb . im
Geschäft ist. Selbständige
angenehme Stellung.

M . Sckrader . La ng». 5

PrisAe ölitzlR

für Kino sofort oestcht.
Ost, u. K. 880 TäSir1-5.V-

Junger Radfahrer
gesucht. _

Jung . Laufbursche
ehrlich u. fleitzig. stickt
Buchhandlung Cchwaedt. \

Rbeinstrahe 43.

per bald gesucht.
Tüchtige Beekäuferinnen mit guter Erschei¬
nung, die in der Lage sind, den Chef beim
Eii kaus zu unterstützen und den Verkauf
selbständig zu leiten, werden gebeten, lücken¬
lose Angaben bisheriger Tätigkeit, GrhaltS-

an'prüche und Bild einzureichen an

liinM in« . Mm

M it MM ?»
suckt in g. Hause per sof.
schon möbliertes ]ü« - a. Schl«!»
Ost. mit Preisangabe u.
M . 857 an dr st- LSLSl-M

hell fuA Mel . MM
in guter Lase . ^ Preisost
u. Di.' 8J3~ Tir»bj .-VeM

Sasse # LhME
mit Stäbrig . Made -chei^
nicht per 1. Februar o:>u
jpötei 1 oder 2 msblrerte
Zimmer . r Offerten mit
Preisangabe unt . s.
NN den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Herr in best. St.
suckt möglichst ver soiork

l-2mi)&L3inu*!5

an ren
oder

r& «i

CI
2mmo>
Habe -
gute

nickt ar
Reute, o
AobNUN!
verkaufer
^ 881,1

Christian Mendel

!pj;L_ — ulilH!
Hierher versetzter -böb.

I Beamter , jung verb.. s.
möbl . Wohnung

I oder zwei leere Zimmer,
mit oder obne Kücken-
benutzung. Offerten unter
E. 880 an den Tasbl .-B.

in besserem Haufe. Oster,
u. E. 682 an den Tagbl.
Verla « erbetLL.

Mainz
Kaufhaus am Mark.

Dame
Fl«

Mädchen

! bester Kreise sucht f. sof.
IS möbl . oder uumöbl.
I freundliche Zimmer in
I bester Laie . Off. m. Pr
l u. B. «SS Tagbl.-Verlag.

Atr B« ««!M!
Leeres gut beizb. Zi»

von best. Ebevaar oba
Kinder rum 1. 2. ge>uä'
Off. u. ,O. 659^Tagül .-s

Kinderl . Ebevaar iuM

2 —3 lemZMN ,
bei guter Familie . Oii.
mB ._ 8Ŵ LggbOVkrlaL
Zahnarzt m. gr. Praxi«

in Mainz s. 2 leere od«
möbl. Zim .. möglichst m
Zentrum . Ost . u. A. 14Ni
an Ann .-Erv . D.

. m. b. Hl. Mainz .,

Möbl . Zimmer,
mit Klavier von inng.
Herrn (Deutsch.) . zu miel

e ftniifmäitntiJi<i»P -rlH ) 1im Mter Do« 14- 17 Jahren für leichte Arbeit gesucht. | Untn § " 655 ^ an
^ I tr « «tva  m 6 ft (TOrtrf OlftfehnimI de« Taabl .-Vcrlag . _

Söüie einen£ndei
in Wiesbaden ober Un
gebuna zu mieten , Ouett.

ur Hausarbeit ges. Gast¬
wirtschaft ..Zur Schlotz-
cheule . Biebrich. schlSb-
trafie 25.

Tüibtiaes

Gebildete junge Frau.
in allen

Büro -Arbeiten,
auch Stenogravbie und
Maschinenschreiben durch¬
aus verkett,. .läng . Jabre

Ges. für Metz. MlMim. b.H. Werl Dotzheim
"" esbadener Slraste 43.

praktisch tätig . aewe ên. ^

mit auten Zeuanisten z.
1. Febriiar gesucht. F24
Hotel Karpfen

Mainz.

sucht für nachmittags —
fchäftigung. Offerten u.

1T. 859 an d. Tagbl .-Verl,

Aeiteres Fr!,oder Me.
AinDerl. tttiepaar

I Fräulein _ _
suckt Stellung als Frlral-

Tiichtiges is. Mädchen
tagsüber für kleinen
' aushalt gesucht. Kabn.
»reiweidenftrafie 10. 2.

l̂citerin . gleich, welcher
Branche . Kaution „ kann
gestellt werden . Offerten

>unter K. 850 Tagbl .-Pl,
Junge tüchtige

in frauenlosen, guibürgerl . Haushalt von 4 Personen
zur Führung desselben nach Mainz gesi-cht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen etc. unter A. 254 an Ala-
Haasenstei « & Vogler , Mainz , Welschnonnen
gast- 11/13, zu senden._ F69

, (Danermieter)
sucht sof. schön möbliertes
>'ZvhH' u. 6ä)Iafäunmßi
Kucke oder Kückenbenutz..

\ elcfti . Lickt. Ostert . unt.S . 656 an den Tagbl .-N.

Werkstatt tzss.
Ost. u. F . 650 Tagbst-LtaatsBamMsa&ba

Aller oder
LlizerlMR

I sofort zu mieten gesucht.
! Off. u F . «60 Tagb S-

iliOSImfi
Verkäuferin

Per bald gesucht
bilanzsicherer

Ich suche für sofort oder. 1. Februar eine gut

möbl. Wohnung

für vorm , in Haushalt
Kesuckt. Reu !. Sedan-
vlatz 1. Bart , link s.

gesucht. Guter Lobn und
Bervslea . Sich vorstellen
bei Sa ' omon - Ko -chlin.
Biebrich . Rbeingaustr . 8.
jeden Tag von 12—2 Ubr
nachmitt . Strakenbabnf.
wird vergütet.

Franz , soreck,. ^ sucht St.
in best. Geschäft ver 1. 3..
am liebsten Weinwaren I
oder ähnliche Branche
Gest. Offert , unt . K. 861
an  don ^DaabllMerlag,_

Fräul . sucht Stell , als
Verkäuferin

gleich welcher Branche . I
Ost. u . S . 880 Taabl .-V.

WU glit'eWsMl
oder Mädchen f. m. Std ..
evt . über Mittag gesucht
K.-Friedricki-R ing 40. 2.__
ttljü. Frau ob.liil )enU___ _ __
für 3 Stund , vorm. aes. IC GewerdNSes Personals  |

Blöckle.  Koldgaste 16,

Zuverl. Köchin
zum 15. Februar gesucht.
Wercksliage«. Varkstr. 37.

Haus Icke.
Sonnenberger Strahe 50.
sucht täglich von 2—4 Ubr
eine Um für die Ache.

ßünsichiel
Unabh. Frau ^

8mal wöchentl. v. Dame
gesucht. Vorsprech. 10 bis
12 Ubr . Arndtftr . 3. 1 r . .

aus achtbarer Fam .. w.
nachweislich kl. Haushalt
führen kann, bei vollem
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter » . 857 an

T aabl .-Ve rla
ucktiges selbständiges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau
für kleines Weinreftaur.
im Rbeingau gesucht.
Vorzust. b. Eies . Kloster-
müble . bei Klarenthal.

Für liein . .Hauehalt
<sq.crs.) selbst. Mädch.,
welches perfekt lochen
und etwas nähen kann,
bei gutem Lohn ges.

Vorzustellen:
Langgasse 19, Laden.

Allein madchen
für frauenlos , bürgerlich
Hausbalt aeiuckt

Hellmundstrabe 30. P.

i 3 . Fra » sucht tagsüber j
Beschäftig, zum Wascke-
ausbest . Schumann . Felü-
strötze JL

durchaus zuverlässige Kraft, welcher in der
Buchführung erfahren und an selbständiges
Arbeiten gewohnt sein muß. Herren aus
der Textil-Detailbranche bevorzugt.

Ausjührliche Angebote niit Angabe der
Gehaltsansprüche, Zeugnisse und Bild erbeten

licht 3— 4 möbl . Zimmer u . Küche geg . hohe«
Mietpreis zu niieten . O f. u . S . 646 Taabl .-BM

Schülerin
llr einige Stunden am
Nachmittag für l-ichte
Arbeit gesucht: Kolonial-
:ia us . Süsner  na _

Zum 1. Februar für
berrlckaftl . Hausb . zuverl.

Aufwartung
für vorm . sei . Füßmann.
ZaMlenftr ^ IiL - P̂art ^ I-
Äufwartung bei bobem

Lobn 2mal wöchtl. gesucht
Säiiersteiner Str . 36. 3 l

Fräulein
suckt Beschäftigung am
Büfett . Ost . unter B . 880
an den T agbl .-Verlag,

Zwei Damen,
gute Garderobe , hübsch,
geschäftsaem.. suchen St ..
wenn auch getrennt . ,,n
feinem Bier - oder Wein-
restaur . oder Konditorei.

^Ost u. A. A. 144 an Rud.
Moste. Ma gdebu rg. F132

WWR mm  Mainz
Kaufhaus am Markt . FL68

LEHRLING

bslMlWeiii
36 Jabre alt . mit guter
Allgemeinbildung . sucht
Stellung in best. Haufe
oder erstNastigem Hotel.
Ana . unter 1065 an den
Taabl .-Derlag . F200fStundenmädch . od. -Frau .

gcs. Weinberg ltraße 13.— | f  scruspersonal 3
T.. gut unpt . Monats - 1n . — - —

mit trater , höherer
Schulbildun : stellt

zu Ostern ein ~

Wilh . Höcker , Schillerplatz 2,
OroUküchcn-Elnrichtunjon.

ftau für 2—3 'Stb . tägl
icT. Regensburger , r
riednch -Rina 45. 3.I
Miere ßnofron

für die Moraenstd . gef.
Feldt . Taunusstraße 64.
L St . -Morg .Oô L —lUÔ -

Beiieres Fräulein
sucht rur . werteren Aus¬
bildung in best. Küche, in
fein . Penston od. Hotel
Stelle . Geil . Angebote u.
9  658 Taabl .-Verlag.

c
WA möbl. Wn.

wöchtl. 2>" bis
3mal gesucht Eckernsorde-
straße 4. Part . r.

O" '- -
^wei jg. Frauen

such. Monatsst .. Std . 3.50,
am liebsten bei franzos.
Fam . Möller . Dotzheimer
Straße 26. Bdb . 2. St.

4—6 Zim.. Kucke. Bad
u. Mädchen, >m.. Sowoart.
oder 1. Etage . Dauer¬
miete . fiir drei erwachsene
Personen . Rüsten sofort
oder sväter. Offerten u.
K. 650 an den Tagbl .-B.

Junges Ebevaar
sucht 1—2 Zimmer und
Küche, wenn möglich un
möbliert . Osterten unter
B. 650 an den Tagbl -̂Vliges belgisches El,e
vaar sucht

möbllerle WohnW
1 Schlafzim .. 1 Eßzim
u. 1 Küche. Offerten u.
L. 853 an den Tagbl .-
Verlag.

4- 5 Zimmer mit Küche , zur Allembenutzung.
Angebote erbeten an Salberg » Wiesbaden,
Lailggaste 30, im Laden. — Telephon 5198.

zleere MM Mi
die als Büro räume dienen können, möglichst

Erdgeschoß, mil Telcphonanschlnß.
Offerten erbeten an Salberg , Langga se 3«*

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
Sckön geleg. 3-Z.-Wobn.

nebst Zubehör , m Sana »,
gegen gleiche
Wohnung >n Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Nab.

Zollmipektor Knecht.
Sana ».

Rruckköbe  ler.-Laudstt^ _L^
^9999999999999

Wer tauicht f
ge eu gute Ninzug- ^
Vergütung eine schöne i
-4.Zim.-Wohn.,Nähe

Ka !s.-«; r .-3ti .ig, g gen
meine neue 2-Z m .-
Wohn. mit Ba .kon in
Luremburgstr . a . R?
Ost u.H.«58Tarbl .-B.

Scköae große 2-Zimmer-
Wobnung in Brerstadt
gegen eine kl. 2-Zimuier-
Wobnuna ,n Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Ost.
u. U. 680 Tagbl .-Verlag.

Moren*AsulA
Roter Schal

mit Silbersterncken
loren Donnerstag
lief Mainzer
Lestini-str. Abzug, ß- äBel . Biebricber Stt.
1 St . Telephon 368Ü

600 Francs
W ederbringer hl>4̂ -

lohnung. Adresse tM-«̂
blatt-V.rlag.

Verloren
eine kl. Kamee -M-
Abzug. geg. gute » e
Rocßlerstraße 12. 2.

Neue;
mit Lad-
Nur an

im
1. Kurla

une bell'
banne c<
beau ja
k Beb
l’avejue

Sees, ui
piiee poi

libres

Grim, C

%
mit Wo,
veikausei
für Aer;Nl

Dabi

fiir 380
Offerten
an den

Suchef
fanitn

(auch A>
Häuser,
stcnl. (!
sstnarrei,
Seschäst.«
lkah. Ja
Raimor

Sorec

mit frei
Wobnuu
zwischenBalmkwi
iekt hob

i »wecklos.
I2F-ben_

KaustSßtob
12- 20

arten,
, „ rbitte
[ Die

Mkiui
Einflai

,
(moblter

i«esen
nur cor
JUL «:

1 Zimmer u. Kü«be
gegen 2-Zim. - Wobn. ^
lauschen gesucht. Dif®
L. 860 Tagbl .-Verlas.

. ■%
eeienet

be A
ftnhol

, Jlr 8ebol
;

WrieftafÄ^
verloren!



38.
ter sucht'
ncr. Off,
l.-Verla^
ZMW
sckästsfrl.

gesucht.

Nr . S8. Samstag , 21. Januar 1922.

in best,
ace, von
rrn ges.

M. £61
3erlca .,_
ier Setfl

IlÜM
1. D. 659

mm
e per fof,

Sisfila
rngabo u,
Tag bl.-WIMm
Vrrisofs.

ji- Sjiijäa,
CJÜBt 1
NädelLL
>raat obst
msblierm

rten mit
it. S . L59
-Verlags

«ÄiM
oilalten-Anaevore J

eucfjo Seteilipung
mit otoj.KW
•n rentablem ffietttiaft
nber gabritunternebmcn.Hebetnabme. 31ns.
fl ' 694 Xaa6t- 33eilafl.

^ 3mmoMlienj
^ «.movUten-BertSMe J

Habe brri .
qutc Häufer,

ausaefteinert. mitffeTÄS "*!fansssax
Neues Zinshaus

_» Laden sofort zu verk.
N Selbstkäufer. Off.
^ - °"-5? ,TgMMerIso

m

best. St
oer sofort

se. Offei.
:n Tagbl.

sizb. Zim. .
aar olinei
2. gesucht!
Tee.ul.-W
oaar iuchiß5m
ilie. Dfi.;
bl̂ aSsiiM,
51. Prall»
leere sbet
öglichst int
i . A. 1427t
D. grenz,ia- ". M

l Alt!»
oder Unt¬

en. O
_Tags

tt tzss.
2aabt .’S,

l>Kl
3UIH
n gesucht!
Tagb

ine gutm
luAung.
baden,
, 6198 .

Jm -, «.

Avendre
Une belle mai on en trbs
bonne condition avec un
beau ja dinetdes Stalles
z B ebrich prös de
’avejue Wiesbaden. Trois

.piGces. une cuisine et ’inu
piiee pour la tonne seront

bbres tout -de-suite.
Adresse:

Crim, Oranienstr. 11. II

_ Privathaus
mit Wohnung sofort zu
verkaufen, auch geeignet
für Aer;te.Nieder- Ol« .

Dabnhofstraße 25.
Gutgehendes

tzoMeiMMa.RH.
für 880 Mille zu verkauf.
Offerten unter I . 659
an den Tagbl.-Verlas.

! [ Jimnobllien-Kaulgekuche1
Lache für rasch entschloss,
kavitalkräft. Käufer

(auch Ausländer) Villen.
Häuser. Hotels, -Rettaur..
Pens.. Casös. Konditor..
Zigarren- u. Kolonialw.-
Beschäfte ulw. zu lausen,
nab. Jmmobilien-Bureau
naimcr Strobe 86.
-Sörechstd. 1—6 Uhr.Billa
m oöerEtagenhaus

mit freiwerdend. gröberer
Wobnung. in Kurlage ob.
Wuchen Kurhaus und
NMbof...zu kaufen ge-
!M . Für modernes Ob-
?̂ i hohe Bezahl. Agent,»wecklos. Offert, u. E. 861
L!- Len,Tag8l.-Berlag.
^Kaufe in Wiesbaden
Moderne Ml ! *
Enrän ^ Zubehör,
oj ™; . .moal. (tütanc., Ltattte direkte Ana Fsig

hohe« T«, Diefenbardt. Sensal
i.l «BertI rn""urt a. Al.. Zkj- 44.

•« - Singanâ lipaeilttabc.
Meine Villa
iiäfL*“ kaufen gesucht...r

,1ÖflU# 11  ULÄffila 'M
t fe SO. IlmBb , fe fe  tofoef 1 '

K tiBt ? *5n. als Pension

Verlas. M^ - ELLerlaL

Schal
erncken
:rstag . ,
zer -n-tia
b»u». «k,«
chon Äck

lasche
sren
cs 2 nh
lger hohe
sresse in»

1

' Belob«'I

Ik- i.ÄNlm
• T« 1' Obstgarten
fern Land, ju
i» 18JÄ '» »ächstertten 1 Stad, . Sesl

'TfiSfel

balb â?r'i m 1 mÖ8s
äi,slnfftt tei tDcr benb.

älei*1 °« ' 8«öheres
iü'et *m.ßi, 8en  bar.
•* iffikS

Landhaus
herrschaftlich. 5—8 Zim..
2—3 Morsen Garten, zu
kaufen u. sofort zu bezieh,
gesucht. Angebote unter
M. 857 an den Tagbl .-V.

[ MW
f Privat -BerkSuf« ]

Pa . Zia.-Geschäft.
gute Laulltrabe. m. Zim¬
mer u. Küche n. Möbeln
wegzugsb. für 40 Mille
sofort zu verkaufen. F152

M. Franzen-Feible.
Frankfurt am Mai ».

Fabraalle 4.
Junge reinralliae

Schäferhunde
zu verk. Eöbenstr. 4. 1 r.

Ein wunderschöner
M . Siaujet

biMa zu verkaufen.
Döring. Nerostr. 27. S . D.

Sch. Hund
rallenrein, wachsam, treu.
Kinderfreund, billig zu
oerk. Dörr. Aarstrabe 60,

mim  M e MiM
billig zu oerkalifen Walk-
müblstrabe 20. Part.

Schäferhündin
nur an Villenbellber zu
verkaufen. Näheres im
Tnnbl -Verla«. Uv
Schöner kleiner schwarzer

Spitz. V* Jahr , zu ver¬
kaufen. Näb. Sonnenberg.
Bierstadter Strabe 35.

4 ju;w WM -ler
mit Habn zu verkaufen.
Schramm. Roonstrabe 7,

Zwei Blusen
(Eröbe 44) . billig ,u
verkaufen bei Schröder.
Luüenckrake 32.

Cutaway
mittlere schlanke Figur.
Sviegelschrank. dunkel. 1-
türig zu verk. Stosft.
velenenstrabe 6. 2.
Konsirm.-Anzua zu vk.

Vobl. Ellaller Platz 5. P.
Neuer mod. Pelzstutzer,

Schellengel.. 1 Samtiacke
bill. Lendl«. Röderstr. 20.

1 ^.-Wintermantel.
dunkl. Anzug u. versch.
Hüte zu verk. gallois,
Eöbenftrnbe 12. 3 r.

Ein brauner Ulster
(grobe Figur ), ein heller
Mantel lkleine Figur ) ,
ein schwarzen Anzugston
billig zu verkaufen bei
Faber. Helenenstrabe 5.
2. Eiaae.
Fast neuer eleg. Herren-

Uebenieber. aus Seide.
800 Mk.. or. Eehryck m.
W. 400 Mk.. neue hohe
Mädchenstiefel (Er . 35)
150 Mk.. Knaben-Strefel
(Kr. 36) von 50—5 Mk.

Hrgerhorst.
Schöne Aussicht 18.

Eine Serren-
Kamelhaar - Weite

m. Aermel. 3 bandgestickte
echte Bidermeier - Killen.
1 dreiteil , echte Korallcn-
kette zu verk. Griesel.
Ornniensirabe 45. .

2 Paar Serren -Cheor.»
Schuhe (43). 1 P . gelütt ..
fast neu. Ia. zu vk. Penk,
Dotzheimer Strabe 82. 3.

Oelgev.älde. ,
zirka 300jäbrig. verkäuf¬
lich. Besichtigung bei
Kretfchmefer. Weinstube,
Aorckstrasie 8.
Achtung Arzte!
! RöntgenftlltlWpparat
mit Platte , sehr gut erb..
preiswert zu verkamen.

L. Serbtt.
Jahnsirabe 24. Sof.

Schlafzimmer
in Birken. Eicken, solide
Schreinerarbeit, zu verk.

H. Schäfer.
Stiststrabe 12. Parterre,

2 Nubbaum-Beiten.
ein Nubbaum - Spieyel-
schrank. ein Nubb.-Svtel-
tifch. eine Singer -Hand-
Nähmafckinezu verkaufen
bei Faber, tzelenen-strabe5. 2. Etage.

Modernes Bett
bell nubb.-v.. mit Kavok-
oder vaarmairatze. zu
verkaufen. Becker. Göben-
ktrabe2. Torfahrt rechts.

1 zweifchl. Bettstelle
mit Bat .-Sor .. 1 Kinder¬
bettstelle mit Matr .. ein
Lehnstuhl billig . Döring.
Nerostrabe 27. Stb . D.

Ein mittelgrober

mit eingebautem Tresor
zu verkaufen.

„ Weyrauch,
dellmundstrabe 58. 2.

Kassenschrank
zum Ginmauern, neu.
billig zu verkaufen.

Zigarrenhaus Stallen.

Wie sbadener Tagb latt.
Kleider

Morgen-Ausga- e. Erstes Blatt . Sette 8.

Achtung!
Eine Nähmaschine, alt.

Svstem. sehr gut erbalten,
preiswert zu verkaufen.

L. Herbst.
Jabnstrabe 24. Hof.

Nähmaschine.
gutgehend, zu ok. Becker.
Bertramstrasie 25. Etb. 1.
Ent erh. Kinderwagen

zu verkaufen. Benedum.
Röderstrahe 22. Part.

We zuvMaOli:
1 N . S . U.-

Motor
komplett. 8/16 PS., eine
Rennmaschine. 2 Rüböl-
u. Salatölbehälter , zwei
Stück 19 Ki o-Oelkannen.
Benzinkanister (20 Liter
Jnbaltl ein Motorrad»
Scklauch (26X2 '̂ ). zwei
Bilderrahmen (eichen. 6314
mal 49 ein) , acht Pferde,
oesck-irre. Avkhängrbügel.
Werkzeug. Werkbank und
Bretter.

Richard Hrerz.
Bierttadter Löbe 3.Neues
Motorrad

3 PS., mit wasiergeküblt.
Motor, vorzüglicher Berg¬
steiger mod. ausgerüstet,
ist billig zu verk. Anzus.
oei Anslinaer , Gonsen¬
heim, Schulst-abe 27.

Ein noch neuer 6>i!;iger
Pferde-Schlitten

steht zu verk. bei Frau
PH BeckerI.. Witwe.

Rüllelsbeim am Main.
Steinsirahe 11.

Gutes Fahrrad m. Frei¬
laus ok. Näb. Wagner.
Dotzheim. Obergasse 43.

2svänn. Schlitten,
2 Paar Schellengeläute
zu verkaufen bei

Kaeuvver. Biebrich.
Schlobsirabe 23.

Bobsleigh
(lenkbar. Rodelschlitten).
4—5-Sitzer. billig zu ver¬
kaufen bei Pfeffermann.
Drudenstratze 8.

Kinderschlitten m. Lehne
zu verk. Grimm. Kaiser-
Friedrick-Rina 45. 2.

Kleiner schw. Herd.
gut erh.. billig zu verk.
Klapper. Kleine Schwal-
bncher Str . 10. Slb . P . r.
Kleiner Herd

zu verkaufen. Krem« .Westendftrasie15.
Reitaurations -Herd

(1.95 X 1 00 m). neues
kupf. Schiff (Fa . Küvpers-
öufch). 1 Feuerung, gul
erb., vk. Gies, ..Nasiauer
5>of" Rauentnal i. Rhg.

ikiscmsI -Vögel
0.20X5 .30. 9 Stück, sofort
zu verk. Off. mit Preis
an Fr. Pfaff . Rambach.
f Händler-Verkäufe )

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. Sakko-
Anziiae. Ueberzieher. eleg.
Schlüpfer. Raalan . fchwz.
Sofen. einige Rette Stoffe
sehr btll in abzuaeben.

Steimgnn.
Rauentbalcr Strabe 7.

^Ligter der Ringkirckr.

SvkisezsiWek
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarie Mo¬
delle. bill . »u verk. Roie».
kram. Blücherplatz 3.
Gute Nähmaschine z. vk.

Krieger. Frankenstr. 22,1

s ftaufgejutfje]
Ankauf oon
W Platin TU
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren. Dublee. Pfand¬

scheinen. Brillanten.
% Martin it., Min,

K.arastr. 23. F151
Dublee-Schmuck

(auch zerbrochen) kauft
Heesen.

Waaemannttrabe 21.

flleiöor, Wüschs,
Röbel ufio.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein .
Coulinstr. 3. Fernspr. 3499

Cello
zu kaufen ges. Offert, mit
Breis u. S . 868 Tagbl.-B

Wüaobe, koderbstt ., kelrs
Iraukt ru höchsten kieiseo
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3381

Pianino
gut erhalten, von Privat
zu kaufen gesucht.

«friese.
K.-ffriedridt-Ring L6, B,

LliA Mn
aus Privatband zu kauf,
und erbitte gen. Zu¬
schriften mit Preis.
Dr. jur. F. Treibmann.

Bertramstrasie 9. 1.

Hunpn
einzelne und Partien
hellerer Marken zu boben
Preisen

zu kaufen gesucht.
Ebenfalls Archive mit
alten Marken. Offerten
unter F. <S U. 1182 an
Nudols Molle, lllranksnrt
am Mai n. kr 32
Leder-Knab.-Schul ranzen,
gut erb., zu kauf, gejucht.
Hacker, Mo rib sir. 39. 5 - 1
Von Privat zu
lausen gesucht:
Asg. SlhichiN.

mit grob., od. 2 Betten,
gute solide Möbel . Oss.
mit Preisangabe u. Ver¬
zeichnis der Gegenstände

U. 861 Tagbl .-Verlag,u. U. 881 Tagbl .-V erlag,
KUMr stiht Must

oon Serruööftßn
Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch Stuhl «.
Sofa u. ^ onst. g. Möbel.
Off, u. « . 682 Tasbl .-V.Deckbetten!

Suche 1». 2- u. lM!l(fiI.
Deckbettu. 4 Killen sow.
Matraben gegen kebr g.
Dezablung. Offert, mit
Preisang . u. S . 827 an
den Tagbl.-Verlag ._
Eebr. Waichbütte, oval,

ges. Oft. m. Pr .- u. Eröh--
Ang. u. 3 . 600 Tgbl .-Vl

Schlafzimmer.
Büfett . Sviegt ^
Ausziehtisch. 6 Stuhle v.
jungem Ebevaar pesucht.
Offerten an Wiegand,
Kiedricher Strabe 10.

ganze Villen-
u. Wohn. - Einrichtnngen,

alle einzelne Möbel.
Teppiche, Klaviere,kauft und übernimmt zu

Tarvreisen
Möbel - Ankaussstrlle
Kannenberg

Sellmundstrabe 17.

Möbel
Kleiderlckrank. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch Stühle.
Sofa , sowie Bettwäsche,
gegen gute Bezahlung
Offerten mit Preis unter
O. 627 an den Tagbl.-V.

Poliertes Vertiko
oder Bücherschrank, gut
erhalten, von Privat , so¬
wie Fahrrad, wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 858
an den Tagbl .-Verlag.

MlliiH II. 6n#
solid und gut erhalten,
zu kaufen aesucht.
Frau Kock. Nerostrabe 2.

Motorrad
Wanderer od. ?!. U. S ..
nur neueres Modell,
sofort zu kaufen gesud)t.
Oss m l Preis u. K. 853
an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe
zu den höchsten Tagesvr.:
Alteisen . Metalle . Lum¬
pen. Alt -Paoier . Leitung,
u. Eesckäftsbüdier unter
Garantie des Einstamvf.

Jakob Sauer.
Selenen ttr. 18. T. 1832.
WpÄ ^Mark

für tzasen-
HiS 1« Mark

für Kanin¬
zahlt amtter,

Manerqasse 19, Hinterh, 1

Flaschen, 3A Ltr.
Bordoform. k. Brunnen-
kont or, Webergalle 3._

Orange«Schalen
jedes Quantum , zu hohen
Preisen kauft ständig
Scku'z. Grabenftrabe9. 2.

Kaufe als fadimann
ohne marktschreierische Reklame Plaifin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
stedte . Sdimudtsadaen , Zahngebisse
und dergl. , gewissenhaft u. zu kon-
w e bekannt 1 'IhiSbI  kurrenzlos hoh . Preisen.

Bild- und Sitehiads-WerkstattM. Schäfiein
Obere Weber^asse 56. Telephon 1606

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Orient
Vasen, Teller, Bronzen , Hocker,
Rauchtische , Wallen , Teppiche

usw . F69
kaufe zu hohen Preisen . Offerten
unt . F. T. 12165 a. d . Tagbl .Verlag.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen

WM zu laufen Mt.
Wagmann

wostkllhe 28. Won 2654.

Man verkauft am reellsten

Gold-uSilber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteingeführten , bekannten

MM«8.Schisser
Kirchgasfe 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal. Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf ütratze und Hausnummer zu achten.
Sitte nicht verwechseln?

5 Zahle mehr
fSF als {eder andere ^
daher nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot'

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc»

8 Iber-Restecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zafingehisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenn.[Stock

Wagemannsfr. Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Samen u. Hr. 27.

MM all China, Mer. gute velgemMe.
Kupserstlche, öitniaturen und Mel lauft
Lustig, Taunusstr. 7, Tel. 683
Mm  aus Wunsch persönlich,auch nach ausmarts.

SmsWW Mode!
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Kunstgegen¬
stände. Bronzen, Teppiche, Pianos , Kasfenschränke,
Krisiallsachen, Porzellane u. Gläser kaust g. sok. Kalle

Holzhen. Adolsstrabe 8, Laden. Telephon 3617.

wemcht1
Anstatt Grundschule.
Zur Teilnahme am

Privat . - Unterricht für
meinen Sohn wird 6iabr.
schufpflichtiger Knabe im
Nordwest- Bezirk gesucht.
Anfragen unter D. 658
an den Tagbl .-Verlag

Hps
„1,1 s r. 2̂ 48. 2-T

Zwei"Ausländer suchen
deutschen Unterricht und
Rechtschreiben. Offert, u.
D-l662^aŷ den TagbL-V.

Welcher serwfer srauz.
Herr aibt . .

l!we MlnnlU
in der französ. Sprache?
Sff ^ U.,I .,661 ^Tagbl.-L

leranzos» aus a. Fam.
sucht mit junger Dame
Wkrfs siWverjMtou
in Verbindung zu treten.
Off. u. O. 881 Tagbl .-V.

Einzelunterricht
im Französischen se!
Off, u. (5. 658 Tagbl

Wer lehrt zwei junge
Mädchen gegen Vergüt.

Maslhliienjlnl!eii?
£ILjkJ ^ J62jra «6k3L
SründL Klavierunterr..

9mal monatlich 45 Mk.
Off. u. Wß. 848 Tagbl.-Vl.

lSeschMEWsehIuagea
PeWe Slbneibölin

fucht Kunden in u. außer
dem öause . Offerten u.
E^ M ^ N- den̂ TagbLM-

l Kirchgasse
19, 11.

T d̂icure — Manicnre.
Von 12—7 du sot.
Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacker Str . 14. 2.
am Residenz-Theater.

Auf unserer Ls suchsreise wo de uns
nach fast 3 wöchentlicher Krankheit an
den Folgen der tückischen Gri, pe unser
einziges, inn ggeliebtes Kind , unser Heues
Böhnchen

Raphael
im zarten Alter von l l/a Jahren durch
den Tod entrissen.

Dies ze gen in tiefstem Schmerze an :
Mssim Mlzrahl und Frau,

Rivka geh. Behar,
Lazar Alizrahl,
Aron Bc .ar und Frau,
Familie Esther Cohen, geh. Behar.

Wiesbaden, Berlin - Charlottenturg , Kon¬
stantinopel, z. Zt. Berlin-Chailottenourg,
den 18. Januar 1922, Kantstr . 160

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
tag, den 22. Januar, mittags 1 Uhr , in
Berlln-Weissensee, Neue Halle . F132
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Spanische Heinstube
7 Michslsberg JÜAN BERTA Michelsberg7

Ausschank von prima spanischen
Weiß-, Rot - und Kon sumweinen.

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , 22. Januar , früh 10 Uhr. im Rach-mS von
Prediger Lschinr. Thema : u

„Gott und Teufel lm Drbrlglauven.
Lied i 283. Zutritt fre:.

Wiesbadener Tagblatt.

tlmil -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No,

von MK . 5 . -

Syphilis-
Behandlung naeh den
neuest - wissenschaftt.

Methoden
ohne lieruf sstörtmg
5 a gegen Einsead.

diskret verschl.

Spez-Ärzt Or. mi  Hollands$Ambnlatsiifa
Frankfurt a. M., Bcthmaunstrasse U , «MM*
filier Frankfurter Hof. Tel. „Hansa
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

LL. Sattle
Sananaife 16, im Sa nie
Singers Nabmalch.-Eelch,
Sveckit. wockent. 10- 12 u,
2—4. au «. Samst . nachm

Hit EeM
aus bestem Friedens¬
material , Aufert . kleinerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage . Gediv-
umarbeit . schnellstens.

HiGuea ünö Mn
aus starkem 22- u. 20fat.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wrrd
angerechnet.
Haltbare Plombierungen,
vebandlnna von Zabn-

krankheiten.

IHM
Staats -Theater.

Samstag , 21. Januar.
22. Vorstellung Abonnement 0,

Die Boheme.
Oper ln 4 Bildern von D.Puccini.
Rudolf, Poet . . . Fritz Scherer
Schaunard . Ludwig Flaschner
MurceN.Maler N.Teiffe-Winkel
Collin, Philosoph . Aler. Kipnis
Bernard,Hausherr . Fr . Nlechler
Mimi . . . Dertrud Deyersbach
Musette . . Martha Bommer
Nlcindvr . . . . Mar Andriano
Parpignol . . . . Hans Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Preuh

Friedrich Schmidt
Handlung um 183» in Pari ».

Musik. Leitg . : Prof . MannstaeSt
Nach dem 2. Alt 16 Min . Panse.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

■Urania—
3 0 Bleichstr . 30

Ab beute bis clnsehL
Freitag , 27. Januar:

I . Teil:

New-York- Paris
„Der SpinaieknzinL“
Sensations - Drama in

2 Teilen.
In den Hauptrollen:

Karl Auen
Trude Hoff mann

Ferner:
Scheidungsfieber.

Lustspiel in 2 Akten.

Wilhelmstr . 8

Oer L3BiBa.itm
13. Laiieierrepen!j

Großes Zirkus - u.
Abenteurerdrama

i in 8 spannenden
Akten.

Lustiges
Beiprogramm.

läistiiriyi

Thalia -Theater
Klrchgassn 72. Telephon 6187.

Großes Jubiläums -Festprogramm!

ftaiMeton’s
Südpol-Expedition
Ein lebendes Dokument und erschütterndes

Drama in den Eisregionen in 5 Akten.

Aus der Alt -Wiener Biedermeierzeit.

firäuSipm ml  Kredit.
Eine lilm - Idylle , in 5 Akten nach Motiven
von Gottfried KelUr , verfaßt von dem W ene •
Schriftsteller Dr. Weil, nach der schnurrgen

Episode „Kleider machen Leute “ .
Auch die Jugend hat zu diesem Festprogramm

Zutritt . — Spielzeit .: 3—11 Uhr.

Des neuen

Harry
Piel

Film
Zweiter Teils

Der Weg in die
Weit ._

Der Inhalt , des ersten
Teils wir i kurz

wiederholt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 38

Spanischa Weinstube
7 Michelshcrg JUAN BERTA Michslsberg7

Original Malaga
Mistela , Muscatet und Tarragona.

Aufgenommen in
Spanien , Portugal u:

Nordafrika.
Beginn:

4, 6 und 8lfl  Uhr.

am. SmHtariumcüefarzi,
im Ausland approbier , I
Haut-, Geschlechts-, 1
Frauenl ., Blntprob . etc.

Wiesbaden,
Marktstr . 8.

10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.

Ein Hochgenuß ist

Büdesheimer 1
Weinstube „4  Türme“

Ywckstraße S. Kretschmele

Konzert-Agentur Heinrich Wolf
Friedrichstraß ' 3<J Telephon 3221

Im Kasino , Friedpichstr . - 2]
Montag , den 23. Januar 1922, abends 7*/2 Uhrl

Zweiter heiterer Abend

Professor MARCELS. SALZER
Hauptstücke des ersten Programms und

i heiterste Auslese. —— Letz es Auftreten.
Preise d .r Plätze : 15. 12,10 X (num .), 6 * (unnum .)

Freitag , den 27. Januar 1922. abends 71/, Uhrji
Moderner Lieder - und Arien -Abend

GERDITA SARDEN
Am Flügel : Ssisy Rommel . K2 ‘l

Werke von Schillirgs . Strauß , B ech,
: Dvoräk , oussorgsky , Puccini u a. :

Preis - der Platze : 20, 15, 10 .* (numerier!|.

Karten für beide Veranstaltungen im Reisei ür
Ret enmayer Musikalien - Handlung fctöppy

• : : : owie an d^n Abendkassen . '

Klubsessi
in echtem EAndleder und Cord.

Lieferung direkt ab
i Spezialfabrik feiner Sitzmöl

Berg & Co . , Bismarckring1!t

Nur noch wenige Tage!

Die2 besten Stimmungs-
Kapellen Deutschlands.

Allabendlich abS Uhr — Sonntags ab4 Uhr.

--

r Die Tribüne ss
Cirektin: Cuflsv Jacoby u;d Victor von Scheidt.

Dienstaci den 24 . Jan ., abends 8 /« Uhri
Großer OpereMea -Abend
mit Dreliestor in Kostüm:.! mit Eduard Rosen,

Alma Saccur , Gustav Jacob *,
Victor v. Sehende , Paul Freudenberg.

Vollständig neues Programm,  _
Freitag , den 27 . dar . , abends O1/* Uhn

III. Ahonnamens-flfcsnd:
S TANZ - GASTSPIEL a

«cs Balletts vom Frsnkf . Opernhaus
„. •or (tsitwlrkub der berühmten Solotä-zcrin JBLHM AS.

“Sn " der Tänze Balle tm. JULIUS UKELEI . . FrgL
O ernl u;. Lei uiu des Orch. Kapo Im. P. HLUOEiiECBB.  ^
Eintrittspreise t. Cperetten -Abendi Korb-
scsss! 25.- Mk„ Sps rstz 15.- ML, ’• Parj[- 10:" , 'k-r *
2 Perkett 6.- Mk., Galorte1. R. 7.- Mk., 6;lane 2. R
5 - Mk . Galerie3. R. 3.- Mk. — Eintrittspreise . >
fr Tana - Abend . Sperrsitz 20.- Mk., 1. Pa kett
S - Mk" 2 Parkett 6- Mk., Ga'erle 1. R. 7 - Mk.,

Galerie2. R. 5.- Mk., Galerie3. R. 3.- Mk.
• Vorverkauf : Saastsg 10-1 und 3-0 Uhr, Sonntag
1 I 1?1 OK * ss« de» ..Wintergarten", Theaterkassen

Eiuraentha', Born& Schettenfels. Zl| .-Hau* chr's mann.
Telesho Jscha Gestellung unte. 0029, 188, 950, 030.

. (5
lfert ,Buchen,Eichen

Stic ern gemischt,
Lbri e Fällung von

1„Zentner ab undNnmackiholz lie ert
Friedr . Grosz

Holzhand!., Hahn I . T.
Tel . 26 Amt Wehen.

ManiküreS. Fenbl.
Ellenboaengasse 9. 1.

W-UMK
nntsfrei gegablet . jedes
Quantum , liefern um
bis an das » aus in
Wiesbaden für einen

Zentner 18 Mk.
Gaswerk

LanaenschwalbaÄ.

Privat -Lntbinbuns »be-,m.
m-Hiißl . Bervlleg . SU*
W. Ott . ftaatl . ßepuj

| amm«. Main, . .Rvrm-
ftrafte 40. Fernruf 3096.

Kaiser- Friedrich -Bing 70. Telephon 6331.

siEplizissMiij
Erste vornehmste |

Künstlerspiele
WIESBADENS.  |

Webergjsse 37
Telephon 10 8

Dir.: M. Alerandroff . |

Robert und
Margarethe Keppel
sowie das fabelhafte
J anuar -Programm.
Eintritt Mk. 20.—

Soupers ä Mk. 45.—
Ab 9 Uhr abends:

..Trocadero *.

Satanische Weinstube
7 Mich l-berg JUAN BERTA  Mlchotthor * 7

Vino Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry , Madeira.

© Hansa - Hotel -©
© Restaurant ©

Samstag, 21. Januar 1922:

©llMWugsMO©
^ Abendessen WG

©
©

© Kraftbrühe RoyalSeezunge gebacken mit Remouladentunke
Kartosfelsalat

Schinken in Burgunder
Blumenkohl
AnanaS Eis.

Taunusstraße 1

Heule
letzter Ta « !

Bas tots Hotel
Krim . - Sitten - Schau-
sp ei in 5 Akten mit

Ly Sellin,
Colette Corder,

Hermann Plcba.

9er Hr.Impresariol
Entzückend . Lustspie j
mit Leo Peukertj

in der Hauptrolle.

Park - Kabarett
im Park -Hotel , Wilhelm-
Straß > 66. Fcmspr . 6349.
li Konzession. KBnstlcrsplela. | |
] ! Anf. punkt 1 ,9 Uhr . | |
Das Januar -Elite-Prosx«•

Sissy Scoth,
Norweg. knaerin.

Ingeborg Inden,
irolo-Tänter .n.

Grete Gravenhorst,
Vortra ^ -Küns lerin.

Valentine OUtta,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek. Kabarett-

Schrif !stellerin.
Hcrzo -Norin ;nn

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodshcfer,

Vortrags-Künstlerin.
Elenita Scblüter-

Gränltz , Kgl. Rumän.
Kam mersä n :erin.
Leonld Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofopsr.

Luci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

MM«t«
mSWMM

1. Rangloge oder ern
Parkettvlatz - Abonnement
zu erwerben gssuchl. UN,
unter D. 522 an den
Tagbl .-Bcrlag ._

^ammei v||

WMx  Uchts ^ T
MaaPltlnssfr . 1j

Frstautftthrung!

3er Herd in derM
Krimina ’-Romaa >»|

5 Akten mit
Carmen | la

Fred Immler.
.Notfo ly 8. Episod
Der Tyrann d.Wüst<
Kleine Eintriitspl

&Qnorfltjö)öu{pi?I«
Isucht Tbeater - Direktion.
Biebrich am Rhein, Eau-
gasse SO.

Fräulein
37  I . . katb .. wünscht mit
Lmndw. zwecks Ebe bek,
zu w. Witwer beoorzu!t,
Oif. u. O. 666 Tagbl.-V.

Metzgermeistek!
mit sutgeb , Eesch..
mög.. mit 2 Tocht- M
13 2 „ w. fick
Witwe ohne Kinder m
ausaeschloss, Drskr.
Off. u. 5c. T . 12137^
Alar - aaseniiern «.
Frankfurt am Sw.

Heirat . Suche f-
Freund , v, alt . Ade
ries . Ersch.. tob«**-
der et . zabna
übern , kann, in
a.  Rb -, nicht
bis 150 000
»aff. Partie.
ebrenwörtllÄ
Off, u. F . 657

Dame
gesund, fröblub . w-
mit sein. alt . «uM
Herrn , Berfckw,
a. verlangt . Dff«*3
O. 658 an den TZ»

LxrASÄiSOtts
7 Michels,erg JUAN BERTA  Michels #«

COGNACS, LIKÖRE
in großer Auswahl zu billigsten
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